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116 Svwjttpanzll und fntt l « 0 Zerrorflugzeuge vernichtet
Auch im Dnjeprbogen flammt »>e Schlacht Wietel auf - Große Abwehrersolge an ten anderen Brennpunkten »er Oftschlacht

vor Kvutige Wehrmachtsbericht
Aus dem Führerhauptquartier , K. Jan . Das Ober -

kommando der Wehrmacht gibt bekannt :
Nach längerer Pause nahmen die Sowjets nördlich Kriiooi Rog

und östlich Kirowograd ihre Angrisse mit starken Infanterie - und
Panzerkrästen wieder auf . Die schweren Kämpfe , bei denen gestern
149 Panzer abgeschossen wurden , sind in vollem Gange . Im Kamps -
räum von Shitomir griffen die Bolschewisten besonders nordwestlich
Berditschew mit unverminderter Heftigkeit an . Starke Verbände
deutscher Kampf - und Schlachtflugzeuge griffen wirksam in die
Kämpfe ein . An mehreren Stellen traten unsere Truppen zu Gegen -
angriffen an und zerschlugen feindliche Kräfte .

Westlich Propoisk wurde gestern trotz zahlenmäßiger Ueberlegen -
heit des Feindes ein voller Abwehrersolg erzielt . Die Sowjets hat -
ten schwere blutige Verluste . Südöstlich und nordwestlich Witebsk
kam es bei erneuten feindlichen Durchbruchsversuchen zu schweren
wechselvollen Kämpfen . Die immer wieder gegen unsere Stellungen
anrennenden Bolschewisten wurden abgewiesen , einige vorüber -
gehend verlorengegangene Ortschaften im Gegenangriff wieder ge-
nommen . Nördlich Newel scheiterten örtliche Angriffe der Sowjets .
Bereitstellungen wurden durch zusammengefaßtes Artilleriefeuer zer -
schlagen . Der Feind verlor an der Ostfront gestern 226 Panzer .

Im Westabschnitt der süditalienischen Front griffen Nordameri -
kaner im Raum nordwestlich Mignano und westlich Venafro nach
starker Artillerievorbereitung an . Sie wurdet , bis aus örtliche Ein -
brüche , die abgeriegelt werden konnten , blutig abgewiesen . Die
Kämpfe mit dem sich verstärkenden Gegner dauern an . An der
Adria - Küste scheiterten schwächere feindliche Vorstöße .

Bei Tagesangrissen britisch -nordamerikanischer Bomberverbände
gegen das Stadtgebiet von Kiel sowie gegen Orte in Westdeutsch-
land wurden in erbitterten Luftkämpfen nach bisher vorliegenden
Meldungen 81 feindliche Flugzeuge , davon KZ viermotorige Bomber ,
abgeschossen. In der vergangenen Nacht verlor die britische Lust -
waffe bei einem Terrorangriff auf Stettin nach unvollständigen
Meldungen außerdem 16 viermotorige Bomber . I » den Wohn -
vierteln der angegriffenen Städte entstanden zum Teil schwere
Schäden .

Die britisch - nordamerikanischen Terrorflieger haben ihre Angriffein den letzten 24 Stunden mit dem Verlust von 97 Flugzeugen ,davon 79 viermotorigen Bombern , bezahlt Er ist damit zu rechnen ,dach noch weitere schwerbeschädigte Flugzeuge aus dem Rückslugeverloren gegangen sind . In der gleichen Zeit verlor die deutsche
Lustwasse 20 Jagdflugzeuge .
Leutnant Sckö erhielt das Eichenlaub nach dem Seidentod

Der Führer verlieh am 30. Dezember 1943 das Eichenlaub zum
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Leutnant Heinrich Ochs , Zug-
sührer in einer Panzerjügerabteilung, als 360 . Soldaten der
deutschen Wehrmacht.

Leutnant Ochs war für hervorragende Tapferkeit bei erfolg-
reichen Gegenstößen im Kuban-Brückenkopf, den er im Frühjahr1943 noch als Oberfeldwebel durchsührte , mit dem Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes ausgezeichnet worden .

Ende Mai war er wiederuin an der Abwehr zahlenmäßig weit
überlegener Kräfte, die ein die deutschen Stellungen im Kuban-
Brückenkopf weithin beherrschendes Höhengelände zu gewinnen ver-
suchten, hervorragend beteiligt . Dreimal baute er innerhalb von
zwei Tagen mit den Männern seines Zuges und Grenadieren, die
er rasch zusammenraffte, eine Abriegelnngssront aus , an der dann
der Ansturm der sowjetischen Uebermacht zum Stehen kam. Auch
bei den Abwehrschlachten zwischen Melitopol und Saporoshje Mitte
Oktober lag Leutnant '

Ochs mit seinen Panzerjägern im Brenn -
Punkt der Kämpfe. Am 21 . Oktober 1943 fand Leutnant Ochs
den Heldentod. Bei Beginn eines neuen feindlichen Großangrissseilte er zu seinem vordersten Geschütz und wurde dabei von einem
Granatsplitter tödlich getrossen . — Leutnant Ochs wurde am 19 . 4.
1915 zu E t k l i n g e n - <Baden) als Sohn des Schmiedes Anton
Ochs geboren . Nach Besuch der - Volksschule erlernte er in seinem
Heimatort das Tischlerhandwerk . 1937 wurde er zu einer Karls -
ruher Panzerabwehr -Abteilung eingezogen , bei der er im Früh -
jähr 1939 Berufssoldat wurde. Als GeUützführer nahm er am
Westfeldzug , als Zugführer am Feldzug gegen die Sowjetunion teil
und wurde wegen Tapferkeit vor dem Feind zum Leutnant be -
fördert.

Babener Sturmmnadlm in der Rollbahn-Schlacht
Sin Biib vom tiefsten Grauen der Schiacht - Viermal den Surchbruch verhindert - Zunge Burschen werden rauhe Männer

PK . Seit Wochen standen die Grenadiere der 78 . württem-
bergisch- badischen Sturmdivision ayf dem Trichterfeld an der Roll-
bahn, die von Smolensk nach Minsk sührt und vom Feinde mit der
wütendsten Kraft umkämpft wird . Seit Wochen sahen sie nichts
anderes als den Graben, das nackte Kampsseld , den trüben Him-
mel , den Schlamm, den Schnee und die Hügel gefallener Sowjets .Seit Wochen hörten sie nur das Heulen der «Granaten , das Krachen
der Einschläge , die Schreie der Angreiser und die Befehle ihrer
Offiziere. Wenn die Geschosse heranrauschten, warfen sie sich in den
Schlamm. Dann sogen sich ihre dicken Anzüge voll Wasser , und
wenn es sror, erstarrte der Stoff zu brettähnlicher Härte und be-
hinderte sie am Gehen , am Laufen , am Schießen . Der Graben war
nicht nur Kampfraum, in ihm wohnten , aßen , schliefen sie , er umgabmit seinen lehmigen Wänden, mit Nässe und Dreck ihr ganzes
Dasein. Ihre Bunker waren zerschossen , noch fehlte es an der Zeit,neue z » bauen. Denn der Feind griss an, ohne Pausen zu machen .E l f m a l an einem Tag rannte er gegen den Abschnitt eines
Bataillons , und ehe die Gräben noch von den Trümmern der
Schlacht gereinigt waren , setzte er zu seinen Nachtangriffen an.Mit einem Feuerschlag oder einem Trommelfeuer, das den Boden
von neuem aufreißt und die Gräben verschüttet , pslegte es zu be-
ginnen. Während die Grenadiere sich an die Erde preßten, rückte
die erste Welle der Massen im Schutze des Feuers vor . Es warenimmer Hunderte, die da kamen , und jeder Grenadier wußte , daß erallein mit so und so vielen fertig werden muß . Und dann legten siedas Gewehr über den Grabenrand und schössen — bis die von
Schlammjpritzern nnd Erdbrocken verklebte Waffe versagte . Sie
griffen zu den Handgranaten uud warfen sie in den dichten Haufen

.der Vorstürmenden. Und schließlich, wenn der Feind vor ihnen stand ,
.packten sie ihre Waffen und ließen sie aus die Köpft der Angreiser
niedersausen .

. War der Angriff überstanden , so blieb ihnen gerade eine knappeFrist , die Wasse zn reinigen und, wenn die Feldküche nicht im
Schlamm stecken geblieben war, ein paar Lössel aus dem Kochgeschirr
zu nehmen. Doch war -die Müdigkeit oft zwingender als der Hunger,so daß sie wohl ans die Mahlzeit verzichteten , in einen Granat -
trichter krochen und zu kurzem Schlas zusammensanken , bis der
neue Alarm sie weckte .

Im Schneetreiben sahen sie nur die nächsten Dinge und Ge -
stalten und waren zufrieden, wenn sie wenigstens den Kameraden
wahrnahmen , der einige Meter von ihnen entsernt am Maschinen -
gewähr stand oder die Handgranate warf. Erst, wenn man sich ganzallein findet, erwacht das tiefste Grauen der Schlacht . Ost aber
wußten sie kaum , was links, was rechts von ihnen geschah . Sie wuß-
ten überhaupt nicht, was sie befähigte , immer noch hier zu stehenund die Stellung zu halten, wie sie es nun in vier gewaltigen Abwehr-schlachten getan hatten . Sie wußten nur . daß sie aushalten mußten,daß es » in ihre eigene nackte Eristenz ging , wenn sie wankten .

Ihre Gesichter sind schmal und verschmutzt, ihre Augen dunkel
umschattet , um das Kinn stehen Bartstoppeln und die Erde hat sichin die Haut ihrer Hände eingefressen. Ihre Blicke flackern von
Unruhe und frühem Vertrautsein mit dem Tode . Sie find nichtmehr die jungen Burschen , als die sie hinausgezogen sind. In der
Zone der Vernichtung haben sie einen jähen Wandel erfahren, der
sie zu harten , ernsten und schweigsamen Männern gemacht hat . Doches ist nicht gut, darüber lange nachzudenken . Es genügt, wenn das
Gewehr funktioniert, wenn man schieße » und die Stellung halten

kann. Es genügt zu wisien , daß der Kamerad zur Linken und zur
Rechten noch da ist. Es genügt , wenn man einmal schlafen darf.
Es genügt, die Kette zu bilden , die sich wie ein stählernes Band

-über die Autobahn spannt uud nun schon zum vierten Male den
Feind zum Stillstand gezwungen hat.

Trotzdem haben sie nicht nur im Schlamm ausgeharrt , geschaffen ,
die Massen abgewehrt und die Stellung gehalten. Wenn es galt ,
waren sie immer auch fähig , zum Gegenstoß anzutreten und selbst
Angreifer zu sein, die mit Hurrageschrei aus ihren Gräben vor-
brachen , sich über das Trichterfeld vorarbeiteten und oft genug den
Gegner überrannten . Dies sind die Grenadiere der 78. württem-
bergisch- badischen Sturm -Division , die seit dem 5. Juli im Kampf
stehen nnd nun zum vierten Male an der Rollbahn Smolensk —
Minsk den Durchbruch einer ganzen Sowjetarmee nnd eines Panzer -
korps verhindert haben. Kriegsberichter Walter Grigcit .

Der große Betrug an Italien
Am Beispiel Süditaliens exerzieren die britische Plutokratieund der Dollarimperialismus der Welt die sogenannte „Freiheitnnd Demokratie der Völker " vor. Selbst die anglo -amerikanische

Presse kann heute nicht mehr an der Tatsache vorüber, daß hinterden englischen und amerikanischen Besatzungstruppen Hunger, Elend,Seuchen und bitterste Not in Süditalien Einkehr gehalten haben .
Welche grauenhaften Zustände uuter .der süditalienischen Bevölkerung
herrschen , das schildert besonders eindrucksvoll der Kriegskorrespon -
dent der englischen Wochenschrift „News Review " . Lassen wir ihn
selbst zu Worte kommen . „Blickt einmal heute von der aus Neapel
nach Rom führenden Hauptstraße, der Via Roma, auf Italien !"
so schreibt er.

„ Geht einmal diese schSne Strafte entlang , und ihr werdet erleben ,dast euch alle 5N Meter italienische Kinder » nd KOjälirinc Greise min¬
destens 2rtmnl anhalten und um etwas (5ftbare6 anslcheii . Auf der
gleiche » Straße begegnet ihr grauen mit ihren knochigen , schmutzige» ,halbverhungerten Kindern aus den Armen , und sie liehen um eineSchussel Spaghetti . "

Wohlgemerkt, nicht ein deutscher Journalist stellt diese grauen-
haften Zustände fest , sondern ein Engländer. Kein Mensch also
könnte .darüber hinweggehen mit der Behauptung, hier handele es
sich um böswillige Agitationsmanöver. Hier spricht vielmehr der
Feind selbst, hier entlarven sich die anglo-amerikanischen „Welt -
verbessere! " selbst . Alle ihre schönen Worte von Freiheit und Demo -
kratie, . ihre Verheißungen und Lockungen, die sie dem italienischen
Volk vor der Kapitulation gemacht hatten, um ihm die Waffen ans
der Hand zu winden und es zum Verrat am Faschismus zu er-
mutigen, erweisen sich jetzt als gemeine Lügen und bewußter Betrug.Keiner der politischen Gangster im Weißen Haus und an der Themse
hat je daran gedacht , Süditalien die Gerechtigkeit widerfahren zn
lassen , die man ihm verheißen hat . Sie waren sich vielmehr van
vornherein darin einig , daß dieses Land nicht anders behandelt
wVrtiett Surfe, rote älle ' M anderen Länder, di? in tic Gewalt der
änglo -amerikanischen Ausbeuter geraten sind . I

Bor der Kapitulation : „Marschiert mit euren amerikanischen uud
britischen Freunden vorwärts zur Freiheit . . . !"

Vergleichen wir doch einmal, was der Feind den Italienern
versprochen hatte, „ bevor sie die Waffen aus der Hand legten und
bevor die- Verräterclique um Badoglio das Land an den anglo-
amerikanischen Imperialismus verkaufte " .

„Habt Vertrauen in eure Zukunft ! Alles wird gut gehen. Mar -
schiert mit euren amerikanischen und britischen Freunden vorwärts
zu Freiheit , Gerechtigkeit und Frieden !" .

Mit diesen Lockrnsen erschlichen sich Roosevelk und Churchill in
einem Appell an das italienische Volk, den das Reuterbüro amll . September 1043 veröffentlichte , das Vertrauen der Italiener ,
nachdem schon Wochen vorher die englische und die amerikanische
Presse im Solde dieser Mewchheiksbetrüger den Italienern sofortige
Unterstützung mit Lebensmitteln, ausreichende Teilnahme an den
Robstoffen und den Zugang zu den Märkten aller Welt versprochen
hatten .

Nach der Kapitulation : „Es kommt nicht in Frage, die Italiener
zu ernähren ."

Niemals in der Geschichte ist wohl je ein niederträchtigerer Be-
trug an einem Volke verübt worden , als ihn England und die USA.an Italien verübten . Wo sind die Lebensmittelvorräte geblieben ,

Tokio : 1944 das Fahr erstaunlicher Entwicklungen-
Japanische Prognosen über die Kampskrast der Dreierpakt -Mächie - Sieg nur durch Erschöpfung

Berlin , 6 . Jan . Aus der Nenjahrsproklamation des Führers so -
wie den Aufrufen und der Rede von Dr . Goebbels zieht die japa-
nische Presse drei entscheidende Schlußfolgerungen:

1 . Deutschland w.ird im Jahre 1944 wieder die militärische Im -
tiative an sich reißen.

2. Wenn die Achsengegner den . Versuch der Errichtung einer
zweiten Front unternehmen sollten, so

' würde dies ' der deutschen
Wehrmacht nur willkommen sein.

3 . Wenn auch die Ostfront weiterhin schwere Opser des deutschenSoldaten fordern wird , so wird es doch möglich sein, dies durch
elastische Strategie und den Heldenmut der deutschen Offiziere und
Mannschaften wettzumachen .

Von der gleichen Zuversicht war die Erklärung des Sprechersder japanischen Marine in Schanghai vor der Auslandspresse ge-
tragen , so daß die starke Einigkeit unter allen Nationen Groß-
ostasiens nnd der tapfere Kamps der deutschen Truppen in Europa
den Achsenmächten die Sicherheit gibt , daß das Jahr 19t/ in dein
Kriege erstaunliche Entwicklungen zu unseren Gun -
st e n bringen wird und weiterhin die festen Bande verstärken werde ,die alle Ächsennationen umfassen . Der Sprecher gab weiterhin be-
kannt, daß die Vorbereitungen der japanischen Streitkräfte jetzt
zn Land, in der Lust und aus See w weit gediehen seien, daß sie
jedem feindlichen Angriff begegnen und alle Versuche vereiteln
könnten.

Wie sehr die Zeit für Japan arbeitet, bestätigt Simon Harcourt
Smith in der „Daily Mail " in einem Aufsatz , der die militärische
Lage der Westmächte Japan gegenüber - als aussichtslos bezeichnet,wenn die Japaner weiterhin Gelegenheit haben , ihre Gewinne zukonsolidieren und auszuwerten. „Wir dürfen nicht einen einzigen
Augenblick verlieren, wenn w !r Japan besiegen wollen .. . . . Jeder

in den Nächsten Jahren eine vollkommen unerschütterliche -Position
aufgebaut haben werden.
^ Die anglo -amerikanische Erwartung , daß das Jahr 1944 einen

„Sieg durch entscheidende Schläge " bringen werde, wird übrigensvon dem Militärsachverständigen Liddell Hart nicht geteilt . Er ist
vielmehr der Auffassung , das; die Ereignisse des Jahres 1943 in kei -
»er Weise seine Meinung hätten ändern , können, daß der Kriegn n r durch die Erschöpfung des einen oder anderen Gegnersbeendet werden könne . Von einer Erschöpfung Deutschlands könneaber noch keine Rede sein/ Deutschland habe im Gegenteil noch die
Möglichkeit „radikal n e n e militärische I n st r n m e n t e"
in den Kampf zu werfen. Der Bombenkrieg gegen Deutschland habe» '

.cht die- erwartete Wirkung gezeigt, nnd der italienische Feldzug
sei ein Anschauungsunterricht sür die Fehler und . Irrtümer der
britisch ?» militärischen Führung . Die großen Möglichkeiten, dieder italienische Zusammenbruch gebogen habe, seien nicht ausgenutztworden, weil die anglo -amerikanischen militärischen Methoden zulangsam seien .

Balkan Banden verloren 70000 Mann
Berlin , 6 . Jan . Im Kampf gegen die kommunistischen Banden

ans dem westlich .' » Balkan erzielten unsere Truppen in den letztenvier Monaten große Erfolge. Die Verluste der Banditen waren
außerordentlich hoch , lieber 10 <>00 gerieten in Gefangenschaft undmindestens 30 (XX) fiele» durch Verwundung aus. wahrend sie über25000 Tote zurücklassen mußte » . Rechnet man die Zahl der lieber-länser hinzu, so haben die Kommunisten feit September vorigenJahres weit über 70 000 Mann verloren. Im gleich ?» Zeitraumwurden im westlichen Balkan 150 000 Badoglioitaliener entwaffnet.Erheblich sind auch die materiellen Verluste der Kommun ennnd Badoglio Verräter . Sie verloren in diesem Zeitraum üb ?r ' W)
Geschütze , Pak , Flak nnd Granatwerser. Weiterhin wniden " "'0Tag und jede Stunde , in denen sich Japan seines neuen großen j Maschinengewehre, über 7500 : ) Gewehre und Masch

'
n^ ^to^ ' i inEmpires erfreut , vergrößert und verstärkt die Schwierig ! .' tcn . es Pan -erl .nnyf - und 'Spähwagcn , l400

'
Personen - und Lasttrastwagezu besiegen .

" Die Japancr selbst seien davon i . &jizatiji, » das, sie ' ,v«v >«! -j 'S Lch .sje und 8 Flugzuge erbeutet .
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die man den Italienern als Lockmittel hinhielt ? Die Unterschrift
unter daS schändliche Verratsdokument Badoglios war kaum trocken,da gab der „Daily Expreß " z. B . in einem Leitartikel vom 29 . Sept .
zu verstehen :

„ Es kommt nicht in Frage , die Italiener zu ernähren , die bis
zuletzt noch unsere Feinde waren . Wir wollen ihnen nicht die Strafe
für ihr Verbrechen ersparen , nachdem wir sie zur Kapitulation ge -
zwungen haben ".

Und was ist aus den Verheißungen geworden , die in den Flug -
blättern standen , die in der Nacht vom 3. zum 4 . Juli über Rom
abgeworfen wurden ? „Für Italien bedeutet der Sieg Amerikas
das Recht, mit all den andern Nationen , zum Zugang der Roh -
stoffe und der Märkte aller Welt " . Mitte Juli 1943 warfen die
Gauner ein neues Flugblatt ab , in dem es hieß : „Wenn ihr Italien
in seiner ökonomischen Stellung wieder hergestellt sehen wollt , dann
bittet um Frieden !" Der Unterstaatssekretär Acheson in USA . hielt
es sogar für angebracht , dem italienischen Volk die Atlantik - Charta
vorzuhalten , in der allen Staaten der Zugang zum Handel und zu
den Rohstoffen versprochen wurde . Wo sind die Rohstoffe geblieben ?
Kein Engländer und Amerikaner denkt daran , auch nur ein Gramm
von dem abzugeben , was man im eigenen Lande hat . Badoglio -
Italien ist am verhungern , dafür gibt die Schilderung des Korre -
fpondenten der „News Review " den grauenvollsten Beweis . Aber
nicht genug , daß die Lebensmittel ausgeblieben sind, so schleppt man
auch noch das Wenige , da§ Süd -Jtalien selbst hervorbringt , her -
aus und schafft es nach England oder verschachert es irgendwo . So
haben die spanischen Behörden feststellen müssen, daß ein englischer
Frachtdampfer , der wegen schwerer ^ avarie den Hafen von Valencia
anlaufen mußte , 79 OVO Kisten Apfelsinen an Bord hatte , die von
Sizilien nach England gingen . Apfelsinen aber bildeten früher eines
der wichtigsten Nahrungsmittel für die ärmere Bevölkerung der In -
fel . Dabei ist dieser Apfelsinentransport nicht der erste und wird
nicht der letzte bleiben .

Sven Sedin weist schwedische Seher zurecht
Stockholm , 6. Jan . Sven Hedin schildert in „Folkets Dagblad "

die bahnbrechenden kulturellen Taten Deutschlands . Er erwähnt z .
B . die Röntgenphotographie , die deutschen Entdeckungen in der
Atomphysik , den hohen Stand der Wissenschaft und der Forschungen
an deutschen Hochschulen usw . Er weist demgegenüber auf den kul-
turellen Tiefstand anderer Völker hin , der u . a . durch die Brutali -
tat der Amerikaner gegen die Bevölkerung Marokkos , durch die eng-
Irschen Todesurteile gegen die Inder , die Erschießung im Walde
von Katyn deutlich geworden sei .

Aus gewisse Kreise in Schweden anspielend , die auf ein baldiges
Kriegsende und eine deutsche Niederlage spekulieren , erklärt Sven
Hedin weiter , daß diese Art von „Heldenmut " nichts zu schaffen habe
mit dem alten schwedischen Kriegertum . Man wage , Steine auf ein
Volk zu werfen , von dem man glaube , daß es aus den Knien hinter
den Schilden kämpfe . Diese Art von Mut sei nichts anderes als
eine Feigheit und eine Schande für das schwedische Volk . Man
müsse eine Grenze setzen für die Sentimentalität , wenn man in
einer Zeit der furchtbaren Realitäten lebe. Sven Hedin stellt schließ-
lich fest , es sei gut für Schweden , daß es eine Regierung habe , die
von unbeherrschten Meinungsäußerungen unbeeindruckt bleibe und
die Neutralität schütze, die Schweden feierlich einer kämpfenden
Wclt erklärt habe .

Können Bauerntöchter Anerben sein?
Seit Inkrafttreten der Erbhoffortbildungsverordnuna vom 1 . Oktober

1943 fällt bei einem eintretenden Erbfall , wenn nur Töchter des ver¬
storbenen Bauern oder Tochtcrsöhne oder deren Söhne vorhanden sind ,
ver Hof ohne weiteres gesetzlich an die älteste oder tiinaste Tochter oder
deren männliche Abkömmlinge , je nach dem in der Gegend geltenden
Brauch . Damit ist der Bauerntochter bis auf weiteres eine sonst dem
Mannesstamme vorbehalten ?, durchaus gleiche Rechtsstellung eingeräumt .
Selbstverständlich scheidet eine Tochter — ebenso wie auch ein Sohn —
wegen mangelnder Banernfähiakeit als Anerbe aus . Sollte ein Hos
«uf Grund der bisherigen Regelung deS Erbhofrechtes trotz Vorhanden -

ieins
von Töchtern oder deren Söhnen bereits an einen Bruder oder

Zruderfolin des verstorbenen Bauern gefallen fein , so kann das Anerben -
aerickt auf einen bis zum 30 . Juni 1944 zu stellenden An,rag anordnen ,
baß die Anerbcnfolge der Neuregelung entsprechend eintritt .

Der Bauer kann jedoch mit Geltung für alle künftigen Erbfällc den
Vorrang der Töchter , Töchterföbne und deren Söhne mit Genehmigung
des Anerbeugerichts ausschließen und damit Brnderrecht begründen .
Um aber den Bauern auf die ganze Tragweite seines Schrilles bmzu -
wetsen , kann die Bestimmung des Bruderrechtes nur in einer Form ,
und zwar nur mündlich , zur Niederschrift vor dem Vorsitzenden des
Anerbengerichts erklärt werden . Tie spätere Aufbebung des Bruder -
rechts aus schwerwiegenden Gründen ist auf gleichem Weae wie seine
Einrichtung möalich . Der Bauer kann ferner in einer , .Hofsatzung - mit
Gettnna für alle -künftigen Erbfälle bestimmen , daß sich der Hof zunächst
ausschließlich im Mannesstamme vererbt , also nur auf ^Personen mann -
lrch -n Geschlechts , die durch Männer mit dem Erblasser verwandt find ,
übergeht , ja , daß diese Art der Anerbenfolge unter gänzlichem Ans -
schluß der weiblichen Abkömmlinge mit allen Konsequenzen gelten soll .

Menschenhandel der ..Roten Legion " in Mexiko
Reiche Emigranten kaufen sich bur» Sanögelber für Arbeitslose von der «riegspflicht für die Sowjets !oS

Buenos AireS , 6 . Jan . Südamerikanische Ernigranten - Kommu -
nisten kaufte Prieto von der Verpflichtung frei , in der „Roten Le-
gion " mit der Waffe in der Hand für ihre Ideale einzutreten . Wie
aus Kreisen des südanierikqnischen Militärs mitgeteilt wird , han -
bell es sich hier um einen Menschenhandel größten Ausmaßes , dessen
üble Form alle bisher durch rote Emigranten provozierten Skan -
dalaffären übertrifft . Der Sowjetbotschafter in Mexiko, -
Umansk» , forderte vor Wochen zur Bildung einer „Roten Legion "
auf . Wider Erwarten ließen sich jedoch die roten Flüchtlinge auf
den Annahmestellen dieser Legion nicht blicken. Nun berief Umansky
eine Massenversammlung ein , auf der er die roten Emigranten als
Feiglinge bezeichnete, die er nicht als Gesinnungsgenossen ansehen
könne. Es wurden auf dieser Versammlung Annahmelisten der Roten
Legion ausgelegt , ^ n Anbetracht dieses starken moralischen Druckes
nahmen die Meldungen von Emigranten zu , so daß nach vier Wochen
1100 Mann in die Listen eingetragen waren .

Bei näherer Nachprüfung ergab sich aber , daß nur 100 dieser
angeblich ll0v Emigranten tatsächlich der Emigration angehörten ,
der Rest von 1000 Mann setzte setzte sich aus arbeitslosen Mexikanern
zusammen , die durch ein Handgeld von S 0 0 D o l l a r zur
Eintragung veranlaßt worden waren . Diese Handgelder stammten
von reichen Emigranten , die sich dadurch von jedem persönlichen
Einsatz freikaufen wollten . Auch der ehemalige rotspanische B a n -
den Häuptling Prieto hatte seine Verwandten und Bekann »
ten auf diesem Wege von ihren Verpflichtungen freigekauft . Die
Aufstellung der Legion wurde nach dieser Demonstration der

„Einsatzfreudigkeit " der Emigranten auf „unbestimmte Zeit " ver«
schoben .

Brutaler Sklavenhandel in Indien - «moderne" Form in USA
Stockholm , 6 . Jan . Aus dem Bericht der Londoner Zeitschrift

„News Review " geht hervor , daß unter den Augen der britischen
Behörden in Indien schwunghafter Menschenhandel im Gange sei .

"
Tix Zeitschrift schreibt : „ Von Hunger nnd Not bis zum Skelett
abgemagert , find Bauernkinder in der letzten Zeit oft zu einem so
niedrigen Preis wie neun Schilling verkauft worden . Diese in den
Straßen Kalkuttas erworbenen Kinder werden mit riesigem Profit
an Bettlermeister verkauft , die sie ihren Banden von professionellen
Bettlern übergebdii , um sie hungrig zu erhalten , ohne sie sterben
zu lassen . Je ausgemergelter die Kinder aussehen , je lauter sie wei-
nen , um so besser ist das Geschäft der Bettler . Andere Kinder ,
insbesondere ältere Mädchen , werden an Ausläufer abgegeben , um
geradewegs in die Prostitution getrieben zu werden . Sie verschwin -
den dann in Bordells , auS denen sie, wenn überhaupt , als mensch-
liche Wracks herauskommen .

Eine etwas „neuzeitlichere " Form des Sklavenhandels hat ein
Untersuchungstoinitee bei verschiedenen USA . - Firmen entdeckt. Diese
Firmen „vermieten " nämlich ihre hochqualifizierten Facharbeiter
anderen Firmen , wobei die tägliche Miete etwa 50 Dollar betrügt .
Die Untersuchung des Kongreßausschusses ergab , daß einige Firmen
auf diese Art schon 500 000 bis 700 000 Dollar „verdient " haben .

Stalin will Sowjet'Westgrenze am Atlantik
Benesch Handlanger Rr. i , de Gaulle Handlanger Rr. 2 Stalins - Südwesten erkennt die Gefahr

Bd . Lissabon , 6. Jan . Die politischen Kreise der iberischen Halb -
insel sehen in dem Besuch Benesch's in Algier einen äußerst be -
unruhigenden Beweis für das Vordringen des bolschewistischenEin -
flusses selbst über die Grenzen jener europäischen Gebiete hinaus ,
die Stalin auf der Teheraner Konferenz von Churchill und Roose-
velt ausgeliefert worden sind und man knüpft daran die Fest -
stellung , daß das bolschewistische Erpansionsprogramm in Wirklich -
feit viel weiter geht , als es Stalin in Teheran aufzuzeichnen für
angebracht hielt . Denn es herrscht hier nicht der geringste Zweifel
darüber , daß die Ausweitung der von Stalin und Benesch be-
schlossenen Militärallianz auf ein gaullistisches Frankreich oder
Nordafrika durch die Schaffung einer Achse Moskau — Prag —
Paris ohne Deutschlands Gegenwehr die Auslieferung des ge -
samten europäischen Kontinents und des Mittelmeerraumes an den
Bolschewismus bedeuten würde . Wenn Benesch' als Stalins Hand -
langer Nr . 1 bezeichnet wird , von dem selbst englische Blätter heute
sagen, daß er seine Bindungen an London vollkommen aufgegeben
und sich statt dessen Moskau verschrieben habe , so wird der Ver -
rätergeneral de Gaulle auf Grund der Vorgänge in Algier als
Stalins Agent Nr . 2 betrachtet . Diese Perspektive erscheint in den
Ländern des iberischen Blockes alles andere als beruhigend , zumal
man sich darüber klar ist , daß der Mechanismus des von Stalin ,
Benesch und de Gaulle geplanten Vertragsnetzes nicht , wie in dem
französischen Vertragssystem vor 1039, von der Initiative Frank -
reichs abhängig sein wird , sondern von den Direktiven Moskaus .
Die Rolle einer neuen Tscheche ! im Rahmen des von Benesch mit
dem Kreml abgeschlossenen Vertrages wird von der Londoner Zeit -
schrift „New Review " höchst eindeutig umrissen . Das Blatt -erklärt
nämlich , daß eine Tscheche ! ein einziger großer vorgeschobener Flug -
platz für die sowjetischen Bomberflotten werden solle , von dem alis
Moskau den europäischen Luftraum beherrschen werde . Industriell
soll eine Tscheche ! ein „Arsenal sür die sowjetische Waffenindustrie "
werden und politisch „der Wachtposten der Sowjetunion in Mittel -
europa . " Die kleinen Länder sollten dagegen ermutigt werden , sich
mit Stalin und Benesch zu verbinden . Die „News Review " zieht
daraus die realistische Schlußfolgerung , „wenn irgend jemand ge -
glaubt haben sollte, daß die Sowjetunion nach dem Kriege wieder
in ihre Isolierung von Europa zurückkehren werde , so muß dieser
Glaube aufs schärfste durch die Ereignisse erschüttert werden . " In
hiesigen politischen Kreisen wird der Besuch Benesch's in Algier , wo
nach den hier vorliegenden Berichten die kommunistische Kampagne

Hus aller Welt
Vater für die Aufbewahrung der SchuQwaffe verantwortlich

Landau . Der 9jährige Sohn eines Queichhambacher Einwohners
fand in der Schrankschublade das Flobertgewehr seines Vaters . Ge-
meinsam mit einem 12jährigen Spielkameraden beschäftigte er sich
mit dem Gewehr , das sich plötzlich entlud und den 12jährigen töd»
lich verletzte . Vor der Landauer Strafkammer hatte sich der Vater
des Neunjährigen nunmehr zu verantworten , da er das Gewehr
nicht sorgfältig genug verwahrt hatte . An Stelle einer an sich ver -
wirkten Gefängnisstrafe von zwei Monaten wurde eine Geldstrafe
von 800 RM . verhängt ; die gleichfalls angeklagte Ehefrau wurde
freigesprochen .

Abenteuerliche Reise einer Soldatenbrieftasche
Mainz . Zwei Jahre sind vergangen , seit in Afrika der Unter -

offizier Theo Sch . aus Mainz gefangengenommen wurde . Sch ., der
heute in englischer Gefangenschaft in Kanada lebt , bekam damals
von den Feinden seine Brieftasche mit dem gesamten Inhalt (Briefe
und Bilder usw .) abgenommen . Jetzt erhielt seine Fr »« einen
Feldpostbrief , in d^rn ein deutscher Soldat schrieb, sein Panzer -
kommandant habe in einem im Sturm erbeuteten amerikanischen
Panzerwagen , dessen Mannschaft floh , die Brieftasche von Unter -
offizier Sch . aufgefunden . Bald darauf erfolgte in einem Päckchen
die wiedergefundene Brieftasche .

Roher Vater zeigt sich selbst an

Bernburg . Ein eigenartiger Fäll der Ueberschreitung des Züch-
tigungsrechtes stand vor dem Amtsgericht Bernburg zur Verhand¬
lung . Ein Einwohner in Bavenstedt hatte seinem Sohn , der in
Verdacht geraten war , einen Schlüssel entwendet zu haben , mit einem
Gummiknüppel mehrere derbe Schläge versetzt. Später wurde der
Schlüssel gesunden , und es stellte sich die Unschuld des Jungen
heraus . Den Vater erfaßte die Reue darüber , daß er seinen Jungen
so mißhandelt hatte . Er erstattete selbst Anzeige und veranlagte
eine ärztliche Untersuchung seines Sohnes . Das Gericht billigte ihm
mildernde Umstände zu , immerhin aber erkannte es in Anbetracht
der Mißhandlung auf eine Strafe von 400 Reichsmark .

former wird Violinsolist

Bochum . Bei der Auslese in Herne fiel dem Gaubeaustragten
fisr Berufswettkampf und Begabtenförderung ein Geigenspieler aus
Wattenscheid besonders auf . Er trug eine Rhapsodie so vollendet
vor , daß eine weitere fachliche Ausbildung ohne weiteres Erfolg
versprach . Der junge Geiger , von Beruf Former , wurde in die
Begabtenförderung der DAF . aufgenommen und einem Reichsaus -
leselager für Musik zugeführt . Kon Fachkräften würde auch im
Lager seine überdurchschnittliche Begabung festgestellt und entschie-
den, daß er zum Bioliusolistcst ausgebildet werden soll .

Mysteriöser Skelettfund v
Wissen (Sieg ) . Im Distrikt K l e e h a h n wurde bei einer Treib -

jagd ein menschlicher Schädel aufgefunden , und zwar nach fach -
kundiger Ansicht der einer Frau . Äeußerliche Verletzungen waren
nicht erkennbar . Beim Weitergraben fand man auch noch Knochen-
teile eines menschlichen Gerippes , die vier bis fünf Jahre an Ort
und Stelle gelegen haben . Eine Klärung der mysteriösen Angelegen -
Heit konnte noch nicht erreicht werden , zumal in den letzten Jahren
im hiesigen Amt ein ungeklärter Todesfall nicht zu verzeichnen war .

Einbrecherin — aus unglücklicher Liebe
München . Vor dem Landgericht stand ein 31jähriges Mädchen ,

das im Lauf des Sommers elf schwere Einbrüche in Villen und
Geschäften verübt hat . Nach dem Grund ihrer Verbrechen befragt ,
gab es all , aus unglücklicher Liebe gehandelt zu haben , da es von
feinem Bräutigam , von dem es ein Kind erwartet , verlassen worden
sei . Die Angeklagte wurde als "

gefährliche Gewohnheitsverbrecherin
zu vier Jahren Zuchthaus verurteilt .

Alle Organe auf der verkehrten Seite
MäHrisch- Lstrau . Im Betriebskrankenhaus in Mährisch - Ostrau -

Witkowitz wurde ein Mädchen eingeliefert , das an einer Schwellung
der Kehldrüse litt . Als die Aerzte die Patientin untersuchten , stellten
sie fest , daß die Organe des Mädchens durchweg auf der verkehrten
Seite liegen . Das Herz befindet sich rechts , ebenso Magen nnd
Milz , während Leber und Gallenblase links liegen . Die gleiche
Verkehrung weisen im Brustkorb die beiden Lungenflügel auf . Die
ungewöhnliche Lage der Organe bereitet dem Mädchen keine Be -
schwerden. In ihrer Familie ist der innere Körperbau völlig normal .
Kraftstrom aus dem Untergletscherwasser des Montblanc

Paris . In Chamonix haben , wie der „Matin " meldet , in -
teressante Vorarbeiten begonnen , die, falls sie zum Ziele führen ,
Frankreich eine zusätzliche Energie verschaffen würden . Es handelt
sich darum , die unter dem Montblanc - Gletscher befindlichen Wasser -
massen auf ihrem Talwege auszunutzen und in Kraftstrom zu ver -
wandeln . Zu diesem Zweck hat die Elektro - Gesellschaft von Saooyen
begonnen , auf dem Grunde der Gletscher einen unterirdischen Stollen
zu schlagen, um den steilsten Absall der Untergletscherwasser z »
erkunden .

Das 54. Kind geboren
Istanbul . Die türkische Geburtenfreudigkeit sowie die gesunde

Volkskraft beweist eine Meldung , nach der in ekner südostanatolischen
Bauernfamilie das 54 . fititb geboren wurde . Der Familienvater
heiratete insgesamt 12 Frauen , vier starben . Er lebt zurzeit noch
mit acht Frauen zusammen . Die Kinder erfreuen sich alle aus -
gezeichneter Gesundheit . Es sind IG Mädchen und 38 Knaben , von
Seilen gegenwärtig 14 ihren Militärdienst ableisten.

J7 Grad unter Null in Finnland
Helsinki. Der stärkste bisherige Kältegrad in Finnland wird aus

Kittilae , etwa 100 Kilometer von der nördlichsten Spitze Finnlands
entfernt , mit 37 Grad unter Null gemeldet .

zur Ausmerzung der „Vichy- Verdächtigen "
, zur Schaffung einer

„Terroratmosphäre " und zu einer „steigenden Hetze sür Todesurteile "

geführt hat , in dem Sinne kommentiert , daß sich Stalin in Teheran
aus der ganzen Linie durchgesetzt hat . Zum erstenmal taucheu daher
auch in der portugiesischen Presse Zweifel an der Gültigkeit der eng-
lischen Agitationsthese auf , die übrigens auch auf diplomatischem
Wege den

"
Staatsmännern des iberischen Blocks zur Beruhigung aus -

einändergelegt worden ist , daß England und die Sowjetunion eine
Teilung ihrer Einflußsphären vorgenommen hätten und Westeuropa
folglich von dem Bolschewismus nichts zu befürchten hätte . Eine
Bestätigung dieser Befürchtungen bringt der Londoner „Daily
Worker "

, wenn er schreibt, die Sowjetunion bedürfe noch 4veitgehen -
derer Sicherungen als in Teheran besprochen worden seien. Man
müsse sich in London und Washington mit dem Gedanken einer
westlichen Grenzlinie der Sowjets am Allan -
tischen Meer vertraut machen . Die Konferenz von Teheran
werde sich in weiteren Konferenzen fortsetzen. Einstweilen hätten
London und Washington jetzt die erste Aufgabe : die Herstellung der
zweiten Front . „Daily Worker " greift dann auch Spanien heftig
an , das seine 1937 durch Franco gestürzte Volksregierung wieder
erhalten müsse.

Ungarn hält sich Italiens Beispiel vor Augen
Budapest , 6. Jan . „Halten wir unZ das Beispiel Italiens vor

Augen ! Auch die Italiener wollten den Frieden „um jeden Preis ",
und obwohl sie mehr „als jeden Preis " zahlten , haben sie doch kei- '
nen Frieden . Im Gegenteil — so schreibt der Ches des ungarischen
Generalstabes , Generäloberst Franz Szc^mbathely , in der neuen
Folge der ungarischen

'
Soldatenzeitung — das Land wurde gezwun -

gen , weiterzukämpfen und unter den Schrecken des Krieges zu lei -
den . Fremden Belangen ausgeliefert , muß es seine Kräfte und
Werte ausbrauchen . Mit einer solchen Friedenssehnsucht , die unsere
nationalen Kräfte verbrauchte , würden wir verderben . Wir würden
unsere Familien , unser Leben , unser Vermögen , unsere Kinder nnd
alles verlieren . Wir können nur bestehen, wenn wir tapfer aushal¬
ten , um am Ende alles zu gewinnen .

"

so « Kisten Kunftfckätze aus Neapel in Rom
Rom , 6 . Jan . Ins Palazzo Venezia fand am Mittwoch die Ueber-

gäbe der wertvollen kunsthistorischen Schütze aus den Museen in
Neapel an die italienische Regierung statt . Es handelt sich um
kostbare Stücke , die deutsche Soldaten in ähnlicher Weise wie das
kürzlich den päpstlichen Behörden übergebene unersetzbare Archiv
und die Bibliothek brt Benediktiner - Abtei von Monte Cassino in «
mitten der Kampfhandlungen in Sicherheit brachten . Die Stücke
waren in 600 Kisten verpackt, zu deren Transport 40 große Last-
autos benötigt wurden .

Englisch-nordamerikanische Landung auf Reu Guinea
Tokio , 6 . Jan . Das kaiserliche Hauptquartier gibt bekannt :

Feindliche Truppen in Stärke von ungefähr einer Division lande -
ten am Morgen des 2. Januar in der Nähe von Kap Gunbi , 82
Kilometer südwestlich von Madang auf Neu - Guinea , wo sie seitdem
ständig von der japanischen Armeeluftwaffe angegriffen werden .

Die japanischen Truppen im Gebiet nördlich von Finschhafen ,
die feit einiger Zeit die ständigen Gegenangriffe der Feinde abweh -
ren , konzentrieren sich jetzt langsam im Gebiet nordwestlich von
Palasea , 56 Kilometer nordwestlich von Finschhafen und richten
ihre Frontlinie aus .

Die japanischen Streitkräfte bei Kap Merkus und bei Kap
Gloucester greifen unaufhörlich die feindlichen Truppen an , die in
einer Gesamtstärke von ungefähr einer Division an diesen Punkten
landeten .

40 Millionen Tonnen Kohle in USA . ..verstreikt"

Lissabon , 6. Jan . Die USA . verloren im letzten Jahre 40 Mil -
lionen Tonnen Kohle durch Streik , schreibt die Zeitschrift „Time ".
Das Defizit habe aus den Reserven gedeckt werden müssen, die da-
durch sehr knapp geworden seien und nur noch für 37 Tage aus¬
reichten .

Boliviens Minister beziehen nur Mehrsold
Buenos Aires , 6 . Jan . Der neue bolivianische Staatspräsident

Major Villarroel und die übrigen der Regierung angehörenden
Offiziere verzichteten aus die ihnen aus ihrem offiziellen Rang
zustehenden Gehälter . Sie werden künftig nur ihren Wehrsold
beziehen .

Reue Preisregelung für Gerste
In Abänderung der bisherigen Bestimmungen wird für Werste , die

der Erzeuger In den Monaten Lltober 1943 bis Februar 1944 abliefert ,
der Preis gezahlt , der fiir Braugersie festgesetzt ist. !5ür (Herste , die der
Erzeuger nach dem 3 . Februar 1944 abliefert , gelten die Preise und
Vorschriften der Verordnung zur Ordnung der Getreidewirtschaft in der
Fassung der Getreideprcisregclnng vom 1. 7. 1913.

Kulturelle Rundschau
Dir Pfalzoper in Kaiserslautern konnte zu Beginn des nenen Jahres

ihr 70ji >t>riges Bestehen als stadtisches Kulturinstitut mit einer Morgen¬
feier und einer Aufführung des „ Fliegenden Holländers " von Richard
Wagner begehen .

Anna Laurin . eine Tochter Peter Roseggers aus dessen
erster Ehe , ist an de» Folgen eines Unfalles in Graz als 78 Jahre alte
Kapitänswitwe gestorben .
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SAUS KARLSRUHE 14 Regeln für öen Löfchansriff / 52Ratschläge , die sich in der Praxis bewähr » haben
»er Selbst »» »« wirksam arbeiten kann

Wenn bei feindlichen Fliegerangriffen in Räumen der Zivil -
bevölkerung , besonders in Wohnräumen ein größerei Feuer, etwa
durch Phosphorbrandbomben, festgestellt wird, kann der Selbstschutz
sehr wirksam arbeiten , wenn er sich nach folgenden Regeln richtet,
die sich in der Praxi » bewährt habe.n und von der „Sirene - jetzt
veröffentlicht werden:

1 . Sämtliche Türen der Brandräume sofort schließen. Falls die
■Brandraumtüren zerstört sind, schließt man die nächsten gangbaren
Türen ab. Türen naß halten, um ein Durchbrennen in die Nach-
barräume zu verhindern.

2 . Gleichzeitig die Brandräume von allen Seiten einkreisen .
Usbergreisen des Feuers beobachten und mit allen Mitteln ver-
hindern.

3. In Nachbarräumen alle brennbaren Gegenstände aus Türnähe
zum Brandraum entfernen. Gegenstände aber nicht im Treppen-
hauS abstellen .

4. Löschwasser- und Löschsandnachschub, z . B . Eimerkette , sicher -
stellen.

6. Fenster und Türen der Nachbarräume öffnen , damit beim Ein-
dringen in den Brandraum Qualm und Rauch schnell abziehen
können .

6. Feuer in den Brandräumen beobachten . Sobald die große
Flammenerscheinung zurückgeht, sofort mit dem Löschangriff begin -
nen . Gegen Qualm und Rauch VolkSgasmaSke aufsetzen oder feuch -
tes Tuch vor Mund und Nase buchen.

7 . Vor dem Oeffnen der Brandraumtüren seitlich der Türen
hinter dein Mauerwerk in gebückter Stellung Schutz nehmen . Aus

dieser geschützten Stellung heraus vorsichtig und langsam Tür zumBrandraum öffnen, damit Schäden durch plötzlich herausschlagende
Flammen vermieden werden .

8. In die Brandräume grundsätzlich in tief gebückter Haltung,in der Hocke, vordringen.
S . Kopf immer tief hallen, weil . die Luft In der Nähe de? Fuß -

bodens kühler » nd verhältnismäßig rauchfrei ist.
10 . Zum Schutz gegen ausstrahlende Hitze , Mauervorsprünge,

Schornsteinecken , große Möbelstücke und dergleichen als Deckung aus -
nutzen . Auch können bewegliche Möbel , wie Tische , Stühle usw. beim
Eindringen vor dem Körper hergeschoben werden .

11 . Beim Ablöschen möglichst nahe an den einzelnen brennbaren
Gegenstand herangehen. Nach Möglichkeit mit einem kurzen geschlos-
senen Löschwasserstrahl arbeiten.

12 . In den Brandräumen zuerst alle größeren brennenden
Gegenstände angreifen und ablöschen, damit die tzauptkraft deS
Feuers gebrochen wird.

13 . Das Ablöschen der einzelnen Gegenstände und Brandherd «
geschieht systematisch, Stück für Stück.

14. Den Löschstrahl nicht auf die Mitte der Gegenstände , Holz«
wände nnd dergleichen richten , und nicht ziellos auf den Gegenstand
hin- und herspritzen . Der Löschstrahl wird vielmehr grundsätzlich
zuerst nach unten geführt. Also stets von unten mit dem Ablöscheneines jeden brennenden Gegenstandes beginnen , dann den Löschstrahl
langsam in voller Breite des Gegenstandes weiter nach qbeit führen.Nur so lassen sich größere brennende Flächen schnell uno wirkungs-
voll ablöschen.

Blieb über
Professor Wilhelm Gerstel 65 glahre alt

Unsere Zeit hat besonders vor dem Kriege mit einer gewaltig
gesteigerten Bautätigkeit dem deutschen Bildhauer große neue Auf-
gaben gestellt, die ihn in eine enge Beziehung zur Architektur brach -
ten . Auf dem Gebiet der Bauplastik ist Prof . Wilhelm Gerstel , der
Nachfolger von Hugo Lederer an der Berliner Hochschule , Weg-
bahner und vorbildlicher Meister . Von der Geburt Badener, wirkte
er schon vor dem Kriege in Berlin , war dann in der Normandie
tätig , dann Lehrer an der Karlsruher Kunstakademie und
seit 1921 Lehrer an der Berliner Kunsthochschule. Seit 1922 ist er
Mitglied der Preußischen Akademie der Künste und seit 1934 Ehren-
Mitglied der Münchener Akademie . Von jeher drängte e§ ihn von
der reinen Plastik zur Bauplastik, von der freien Gestaltung zur
engen Verbindung von Architektur und Plastik. Hier hat er In
zahlreichen Geschäfts - , Kaufhäusern und anderen Großbauten Vor-
bildliches geschaffen. Mit unverminderter Schaffenskraft wirkt auchder Sbjährige noch an der Verwirklichung großer neuer Projekte.

Kur? notiert - schnell gelesen
Glückwünsche de» Oberbürgermeisters . Der Oberbürgermeister hatHerrn Hauptmann Kurt Flad , Khe .-Durlach, Johann - Ärauß -

Straße 4, anläßlich der Verleihung des Ritterkreuzes zum Eisernen
Kreuz die Glückwünsche der Landeshauptstadt Karlsruhe übermittelt.

Sein 40jähriges Arbeitsjubiläum beging am 3. Januar der bei
einem hiesigen Betrieb als Werkzeugschlosser tätige Engelbert W e »
b e r , wohnhaft Gebhardstraße 43 . Dem Jubilar wurden seitensder Betriebsführung und Gefolgschaft des Betriebes zahlreiche
Ehrungen zu teil, die feine Wertschätzung und Beliebtheit zumAusdruck brachten.

Auszeichnungen . Das Deutsche Kreuz in Gold erhielt Ober -
leutnant Rudi Augen stein , Dreifamstraße 20. — Obergefreiter

wärtS jeden Mittwoch, jeweils in der Zeit von 19 .00 bis 20.30 Uhr .Der Besuch der Uebungsgemeinschasten ist völlig kostenlos.
Die Krankenversicherung des Einberufenen

Nach der ReichsversicherungSordnung wird eine bestehende Kran-
kenversicherung der Einberufenen nicht berührt, jedoch ruht für die
Zeit der Einberufung die Beitragspflichr. Der Reichsarbeitsminister
hat jetzt Bestimmungen über das Ende einer solchen Versicherung
getroffen. Die Versicherung endet mit dem Tode des Versicherten .
Ist der Versicherte vermißt oder verschollen, so endet sie mit dem
Zeitpunkt , in dem der Tod einwandfrei festgestellt worden ist odermit der Rechtskraft der gerichtlichen Todeserklärung. Hinterläßtder Versicherte Angehörige, so endet die Versicherung einen Monat
nach Ablauf des Monats , in dem die Angehörigen Kenntnis von
dem Tode oder der Todeserklärung erhalten. Wenn die Angehörigenbereits vorher krankenversicherungspflichtig waren oder bereits einen
Anspruch auf die Leistungen der Krankenversicherung für Kriegs-
Hinterbliebene haben, so werden ihnen und ihren Familienangehö-
rigen aus dieser Krankenversicherung des Einberufenen keine Lei-
stungen gewährt.

Josef Wingert , Morgenstr. 37, hat das Eiserne Kreuz 2. Kl.
erhalten.

Am «Sonntag wieder Walölause
Am Sonntag , den 9 . Januar , findet um 10 Uhr auf dem Postsvort »

platz hinter dem Hauptbavnhof der dritte Lauf der Waldlaufferie 1943/44
statt . In der Haupttlasse wird es in der Hauptsache wieder zum Kampf
zwischen Schattmann <Post - SG . Karlsruhe ) und Ichnävele (TM . Dnrlacti )
kommen . Bei der HJ . Klasse A führt Beck <Post - 2G . Karlsruhe » mit
12 Punkten vor Klein «Bruchbanscn ) mit 9 Punkten und BoSnenstengel
(Bruchbausen ) mit ö Punkten . Bei der HJ . Klasse B wird PfalzgrafiTsw . Durlach ) voraussichtlich wieder einen » arten Kampf mit Eberhard
«Post - SG . Karlsruhe ) zu bestehen haben . Link von der Tfch . Durlach
liegt in dieser Klasse ebenfalls sehr günstig . Bei der Altersklasse führt
nach den ersten zwei Laufen Locke (Post - ZG .) mit 12 Punkten vor
Swald ( Reiclisbahn ) mit 10 Punkten . Bei der DJ . liegen Kunzmann
Aost - TG . ) und Bohnenftengel <Brnchhaus «n > mit 10 Punkten an der
Spike . Die beiden Ettlinger Aensterle und Ditrrstein werden aber vor -
anssichtlich zu den Spitzenläufern ausschließen . Bei den grauen fllvrt
Marga Martin vor Elfriede Martin nnd Käthe Herrn , alle Post - ZG .Karlsruhe . Diejenigen Klassenftidrer . die am Sonntag einen weiteren
Sieg erringen , können nach den Erfahrungen der letzten Jahre nur noch
schwer von der Spitze verdrängt werden .

Boranzeigen
Badische « ktaatStheater . Im Großen Haus heute 18 Uhr 12 . Vor -

stellnng der Doniierstag - Staininiete : Hebbels „ Gvges und sein Ring " .— Morgen 17 .80 Uhr 13. Vorstellung der greitag -Stammiete : „ DaS
kleine Weltgericht " von Jak . Schaffner . — Im Kleinen Theater
beute 18 Uhr „ Das Land deS Lächelns " . — Morgen 18 Uhr „Der
Vetter aus Dingsda " .

Morgen Klavierabcnd Frederic Ogouse . Der Pianist O g o u f e spielt
morgen Freitag , den 7 . Januar , abends 19 .15 Uhr , ein zweites Mal
ln dieser Saison im Karlsruher ffriedrichshoffaal .

BortrSge im BolkSbildnngswerk . Der im Winterplan des Volksbildungs -
werk » aus Sonntag , den 9 . Januar , angesetzte Lichtbildervortrag von
Professor Dr . Schlade (Strasburg ) : „ Ritter , Tod und Teufel " lvon
Albrecht Dürer ) wurde auf Sonntag , den 16 . Januar , vormittags10 .Z0 Uhr , im Nowacksaal , verschoben . — Ebenso wurde der für
Montag geplante ssarblichtbildervortrag von Professor Schwartz :
„ Krim und Ukraine im Farblichtbild " auf Montag , den 7. Februar ,»erschoben . — Am Montag , den 10 . Januar , 19 .30 Ubr wird im
Ziowackfaal Amtsrat Wilhelm Rudolf eine lange Reihe selbstauf -
aenommener , zum Teil farbiger Lichtbilder zeigen und dazu in feinen »
Vortrag ,£f nt Banne der Dolomiten " das Erlebnis dieser
eigenartigen Bergwelt schildern . Karten bei „ Kraft durch Freude " ,Waldstratze 40 » tam Ludwigsplatz ) , Fernruf 9692.

Was bringt der Rundiunk?
» reita » , 7. 1 , Reichsprogramm : 8 .00—8.15 Zum Hören und

Behalten : Arbeit nnd Leistung des elektrischen Stromes . 11 .00—12.00
Schöne Klänge ans Oper » nd Konzert . 12.3S —12 .45 Der Bericht zur
Lage . 15,00 — 15.30 Beschwingte Weifen . 15 .30—16.00 Lied - und In -
sirumentalmustk . 16 .00—17 .00 Buntes Konzert . 17 .15 —18 .30 Hamburgs
Sendling „ Ja , wenn die Musik nicht wär '" , 19.45— 20 .00 Dr . Goebbels -
Aufsatz . -io .15 —21 .00 Musikalische Skizzen . 21 .00- 22.00 Von Melodie
zu Melodie . — D e » t s ch l a n d f e n d e r : 17 .15—18 .30 Musik zur
Dämmerstunde . 20 .15 —21 .00 Ltedsendnng „ Der Sänger " . 21 .00—22 .0»
Abendkonzert mit klassischen Melodien .

Sterbefälle in Karltruhe
„ itwer , 69 I . . « ilferstr . 85.

Städt . Aileser , Ehem ., 66 I ., Angarten -
onate alt , Angartenstr . 73 . — 1. Jan . ;

29 . Dez . : Wilhelm Brenk
— 31 . Dez . : Otto Fra » , He '
ftratte 19 ; Bruno Lenz , 2 . _ ,Erich Klassik , 3 Monate alt , Ebersteinbura : Gertrud Zchneider aeb .
Schalber , Ehefrau , 32 I . . Westmartttr . 60 : Albert Götz , Friseur , lebig ,
76 I ., Kricgsftr . 5 . — 2 . Zan . : ©ine {tine Schöchle geb . Kornmüller .

Cäclltaftr . 22 ; HanS -Peter Pre
'
wicz , 1 Monat alt , Unteröwisheim . —

2)ee Sektac*
Anter einem Sektor verstehen wir im allgemeinen den von zwei

Halbmessern begrenzten Ausschnitt eines Kreises oder den von zwei
geraden Linien aus einer anderen gekrümmten Flüche herausgeschnit¬
tenen Teil deS Ganzen. ES gibt daneben allerdings, soviel wir
wissen , auch noch Sektoren aus Kegeln , Kugeln und anderen festen
Körpern, doch wollen wir diese heilte beiseite lassen und der Ein -
sachheit halber nur den Sektor eines Kreises gelten lassen. Als
Nichtmathematiker kommen wir schließlich mit ihm auch vollauf auS .

Natürlich läßt sich aber der Begriff Sektor nicht ohne weiteres
auf andere tägliche Dinge anwenden. Einigermaßen ist der Ge-
brauch des Wortes schon zu verantworten, wenn eS sich um fest -
tägliche Kuchen oder Torten handelt, weil diese ' bekanntlich die
Form eines Kreises zu haben pflegen und Stücke, die man auS ihnen
herausschneidet , tatsächlich so etwas wie richtige Sektoren darstellen .
Trotzdem werden wir nnS hüten, in der Konditorei einen Sektor-
Kuchen zu bestellen. Denn sehr waliischeiiilich würde das uns be -
dienende Fräulein , dem wir diesen Auftrag gäben , erstaunt zurück-
fragen und uns , auch nachdem wir sie belehrt haben , was ein Sektor
ist, ein wenig komisch finden . Auch ein würdiger Familienvater
würde sich , wenn er den Sonntagskuchen statt in Stücke, in Sektoren
aufteilen ließe , bei Frau und Kinderschar ein wenig lächerlich
machen . Wers nicht glaubt , möge es mal ausprobieren.

Setzt also das Won Sektor schon seiner Anwendung auf faßbare
Ausschnitte ans konkreten kreisförmigen Gebilden bisweilen einen
erheblichen Widerstand entgegen , so wird sein Gebrauch noch mehr
erschwert, wenn es um Abstraktes geht , das fester Umrisse entbehrt.
Von einem politischen , wirtschaftlichen , sozialen oder soziologischen
oder einem anderen wissenschaftlichen Sektor zu sprechen, ist also
kaum empfehlenswert. Denn all . diese Bezirke sind ja nicht kreis-
förmig genau umzirkelt, sondern haben die Eigenschaft , sich vielfach
zu überschneiden und ineinander zu verwickeln. Kein Wunder also,
daß sie sich nicht mir nichts dir nicht? als Sektoren behandeln lassen.

Nichtsdestoweniger erfreut sich der „Sektor" heute einer außer-
ordentlichen Beliebtheit. Auch an einem wir von weitem bekannten
Karlsruher Stammtisch .hat sich das modische Wort eingebürgert,und wer es nicht dann und wann in den Mund nimmt, scheint sich
offenbar seiner Minderwertigkeit und Unbildung schämen zu müssen .
„In meinem Arbeitssektor" , so beginnt mit Vorliebe einer der Stamm -
gäste , und gibt dann wichtigtuerisch irgendeine vermeintlich weit-
bewegende Geschichte zum besten. Und auch ein zweiter weiß auS
dem Sektor, auf den das Schicksal ihn gestellt hat, häufig furchtbar
Interessantes zu berichten .

Kein Wunder, daß das wie eine Grippe um sich greifende Wort
allmählich auch dem hübschen Servierfräulein geläufig geworden
ist , dem es obliegt, dem Stammtisch das Bier auszufahren. Neulichhörte ich nämlich , wie sie sich bei einem der Stammgäste erkundigte,was in seinem Sektor tagsüber neues passiert si . Und so würde
es mich denn auch gar nicht wundern, wenn das nette Mädel nach-
stens in einem Brief an ihren Schatz, den Richard , von dem Sektorihres Herzens plapperte, der Richard allein gehöre . Wenn Ich aber
Richard richtig einschätze, so wird er sich mit einem Sektor kaum
zufrieden geben und der Resi den Marsch blasen . Denn Richardpfeift bestimmt auf Sektoren: für ihn kommt eben nur das ganzeHerz in Frage . Oder gar nichts . Und daS ist durchaus verständlich .

S.
fron » erwsrter es von Dir!

ßrßeroähre Dich am Opferfonnugl

etenogmvbie .Unterrlcht durch öle SeutlKe Arbeitsfront
Mit Beginn deS neuen Lahres läuft auch im gesamten deutschen

Leiftungsertüchtigungswerkein neues ArbeitSjahr an . Um der starken
Nachfrage Rechnung zu tragen, werden im LeistuugsertüchtiguugS-werk, hier, Bismarckstraße 10 (Fernruf 7375, Straßenbahnhaltestelle
Mühlburger Tor > von Montag , den 10. Januar 1944, ab neue
Lehrgemeinschaften (Tages- und Abendlehrgänge) einge -
richtet werden. Es sino vier Unterrichtsstufen, die ein Stenographie-
schüler auf dem Wege vom Anfänger zum Meisterstenographen
durchlaufen muß.

Außer diesen Lehrgemeinschaften werden in Fortsetzung der in
der Vorkriegszeit und auch noch während deS Krieges von der
Ortsgruppe Karlsruhe der Deutschen Stenographenschaft abgehal-tenen Diktatabende gleichfalls im Leistungsertüchtigungswerk der
DAF . UebungSgemeinschaften durchgeführt , eine Einrich-
tung, die auch in der Jetztzeit gepflegt werden soll . Die Uebungs»
gemeinschaften finden gleichfalls im Haufe deS LeistungsertüchtigungS -
Werkes der DAF ., Bismarckstraße 16, ?>. Stock , Zimmer 16 , statt ,und zwar für die Schreibyeschwindigkeiten 60 — 100 Silber jeden
Dienstag , 100—140 Silben zeden Donnerstag , und 150 Silben auf-

Im Tal der schlafenden Götter
Roman von Paul Brüse

23 . Kortfetzung
„Genau wie ich erwartet habe , alter Freund . — Für Liebeleien

bist du nicht zu haben. — Weißt du noch?"
„Für Heimlichkeiten auch nicht !"
Die Kälte Dietrichs treibt ihr das Blut in die Stirn .
„Höre! — Du fliegst morgen früh mit mir nach Rescarda. Dr.

Joseria fliegt mit." -
Dietrich lächelt .
„Abgemacht ! —. Aber landen werden wir in der Hauptstadt",

sagt Dietrich.
„Dann trifft dich die Kugel !"
„ Iii dreitausend Meter Höhe — kein Borteil für die Fluggäste."
Die eisige Ruhe entzündet Feuer in den Augen der Frau , wie

fernes Wetterleuchten.
„Ueberlege dir his zum Morgen die Antwort, Freund ! — Fliegstdu nicht nach Rescarda, danli wisse , daß Renate von DeliuS in

meiner Hand ist. — Den Rest kannst du dir denken !"
Sie blinzelt durch die schwarzen Brauen .
Dietrich faltet die Stirn .
„Renate ? " fragt er entsetzt.
„Deine kleine Flamme !" spottet sie und spielt mit den Fingern

am Pistolengriff.
Die Farbigen grinsen.
„Dann flieg ich nicht , du Satan !" , fährt Dietrich anf . Unheim -

liche Wut packt ihn . Er reißt sich los nnd schlägt um sich . Doch
da reißen ihn die Kerle nieder und drücken ihn aus den Boden. Sie
binden ihm Hände und Füße.

„Wenn der Tag aufgeht, bin ich wieder hier,. Herr Kapitän . —
Dann bitte ich um Antwort"

, sagt sie . Grausames Lächeln umspielt
den Mund.

Eingeht hinaus . Sechs Mann bleiben als Wache zurück. Vier
Stunden dumpfes Grübeln und Ginnen beginnen .

*
Oberst Ferranho tobt in blinder Wut. Major Hingas ist mit

drei seiner Offiziere entkommen und das Fort hält zum General.
Der Ruf des Majors , daß die Meldung vom Tode des Generals
eine Lüge sei , drückt die Stimmung nieder . Die Truppen sind
alarmiert . Sie halten zum Obersten und schwören den Freunden

deS Generals Tod und Verderben. Sie stürmen gegen das Fort .
Major Hingas , der den Arm in der Binde trägt , läßt sie nahe
herankommen, ehe er den Feuerbefehl gibt. Die Leuchtkugeln schwir-ren hoch und die Maschinengewehre halten grausame Erute . Wieder
stürmen die Rebellen heran und müssen weichen. Auch der dritte
Angriff wird abgeschlagen .

Der Oberst droht mit Kriegsgericht und Standrecht. Die Osfi -
ziere — fast alle sind verwundet — stehen stumm im Kreis. Keiner
wagt das entscheidende Wort zu sagen.

Noch einmal befiehlt der Oberst den Sturm . Die Artillerie
soll eine Stunde lang die Wälle unter Feuer halten und das Fortbombardieren, dann sollen alle Truppen zum Sturm antreten .Die Batterien rasseln schon durch die Straßen und gehen in Feuer-
stellung .

Der Tag geht äuf.
Renate und Tiana fitzen encj nebeneinander auf dem Sofa und

halten und bei der Hand gesagt . Ihre Wächter sperren Tür und
Fenster und dulden keine Bewegung . Was soll werden ?

Sie versuchen sich gegenseitig zu trösten . Dann schweigen sie nnd
horchen auf jedes Geräusch , auf jeden Schritt, der sich der Tür
nähert , auf jeden Schuß , der durch die Stille dringt . Bei Tages-
grauen donnert nahe der Kommandantur eine Batterie in Salven .

Die Mädchen erschrecken . Sie springen aus . Durch das Fenster
sehen sie daZ Fort .

„Die im Fort halten zu meinem Vater . — Major Hingas ! —
Schau, dort weht die Flagge des Generals. Es gibt doch noch treue
Soldaten !"

„Schweigen Sie !" führt der Leutnant sie an und läßt den Bor -
hang schließen.

Sechs Batterien legen ihr Feuer auf das Fort zusammen .
Die Wälle stehen in Feuer und Ranch . Wenn die Schwaden ver-
ziehen , ist an den Bctonmauern kaum ein Schaden zu erkennen .
Und hoch am Mast flattert immer noch die Flagge des Generals .
Warum antwortet daS Fort nicht ?

Kein Schuß fällt.
Die Besatzung hockt in den Kasematten und macht sich lustig über

den Eisensegen , der sie nicht erreichen kann.
Als die Sturmkolonuen aber wieder antreten , eilt jeder aus

seinen Posten^ Die Maschinengewehre schieben ihre Läufe wieder
durch die Schutzschilde, und nun werden auch die Geschütze vor-
gezogen . Eine feuerspeiende Mauer empfängt die Stürmenden.

Der Sturm wird abgeschlagen . Unter schweren Verlusten ziehen
sich die Truppen zurück.

Major Hingas steht selbst auf dem Wall und leitet das Feuer
der Geschütze. Eiserne Entschlossenheit spannt alle Fasern seines
ausgedörrten Gesichts.

-I-

Dietrich läßt die Stunden in dumpfer Niedergeschlagenheit ver»
streichen . Die Farbigen überwachen jede Bewegung . Die Fesseln
schmerzen . Es quält das Gefühl , einem Schicksal ausgeliefert zu
sein, das auf jedem Weg zum Untergang führt.

Silvia nach Rescarda bringen? — Das heißt der Verräterin
die Hand reichen entgegen dem Versprechen, das er dem Konsul
gab .

Widerstand leisten ? — Das heißt , die Geliebte der Gewalt die-
ses Weibes ausliefern . — Das heißt , den höchsten Wert des eigenen
Lebens vernichten.

Wie schwere Mahlsteine drehen sich diese beiden Gedanken , und
sein Leben ist das Korn, das zwischen ihnen zerrieben wird.

Der Schlag seines Herzens klopft wie das Werk einer Uhr .
Sekunde um Sekunde vergeht .
Noch ist der Tag nicht ausgegangen , da lärmt ein Trupp

heran . Die Tür fliegt auf . Der lichtblaue Morgenschein verdrängt
die Dunkelheit.

Dr . Joseria tritt ein, und hinter ihm folgt ein wilder Haufe
von Farbigen aller Schattierungen. Waffen verschiedenster Art wer -
den sichtbar ' Die blanken Macheten , ein Haumesser zum Nieder -
schlagen des .Urwalddickichts , alte Vorderlader mit Steinschlössern ,moderne Jagd - und Armeegewehre , daneben Handwaffen wie aus
einem Museum. —Stuf allen Gesichtern aber das gleiche teuflische
Grinsen.

Dr . Joseria tritt an die Pritsche heran.
„Fliegen Sie nach Rescarda oder nicht?" herrscht er ihn an.
Dietrich gibt ihm keine Antwort.
„Sprechen Sie Kapitän ! — ES geht um Ihr Leben !" Dietrich

blickt ihn finster abweisend an.
„ Ich habe Befehl !" stotterte der Gelehrte .
Dietrich merkt die Unentfchlossenheit und lächelt nur.
„Warum kommt Sennorra Silvia nicht selbst ? " fragt er.
„Die Sennorra wird gleich erscheinen und befiehlt sofort zu

starten. ■»— Machen Sie keine Umstände und gehorchen Sie .
"

Die Farbigen werden unruhig . (5?ortfetsu»o folgt»
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Musikalische Höhepunkte in Baden Baden
An der SoS gastierte das Opernenfomble der Städt. Bühnen Sortmund

Die künstlerischen Veranstaltungen , die in Baden -Baden vom alten
in das neue Jahr hinüberführten , trugen diesmal ein durchaus
musikalisches Gepräge , teils ernster , teils leichterer Art . Sie be -
gannen mit einer kirchcnmusikalischen W e i h e st u n d e zur Feier
des ersten Weihnachtstages in der evangelischen Stadtkirche . Kir -
chenmusikdirektor G s ch e i d l e n wußte hier durch die verinnerlicht
schöne Durchführung , des Programms , den edlen Vortrag alter und
neuer Weihnachtsweisen seitens des Kirchenchors , durch die feine
Wiedergabe von Werken Corellis durch ' Streichorchester und Orgel
und Fuß '

„Weihnachtsmusik " für Mezzosopran , Flöte , Geige und
Orgel , die Hörer in andächtige Weihnachtsstimmung zu versetzen.

Auch das Weihnachtskonzert . das vom Sinfonie - und Kur -
o r ch e st e r unter Gen .-Mus .-Dir . L e s s i n g s Leitung am zweiten
Feiertag den großen Kurhaussaal füllte , hatte etwas Festliches an
sich . Nach einer Uraufführung von Werner Fussens eigenartiger
. .Musik für Streichorchester "

, vom Publikum dankbar aufgenommen ,
sowie dem von Konzertmeister Kiskemper außerordentlich
klangschön gespielten Bruchschen Violinkonzert bildete Bruckners
nachgelassene „Sinfonie in D - Moll "

, die sogen. „Nullte "
, in ihren «

Pathos und ihrer Gcmütstiefe den Höhepunkt des Konzerts , von dem
das Publikum bei der sorgfältig gefeilten Ausführung begeistert war .

Dann übernahm es das Opernnensemble der Städt . Bühnen
Dortmund , Jahresende und Jahresanfang musikalisch zu ver -
binden . In nicht weniger als sechs Konzert - und Tanzabenden ge¬
schah dies in ausgewählten Darbietungen seiner Gesangssolisten ,
feines hochgeschulten Chors und seiner unterhaltsamen Tanzgruppe .
Mit einem unseren deutschen Meistern gewidmeten O p e r n a b e it b,
dem ein Abend romanischer Musik folgte , zeigten die Gäste gleich
ihre künstlerische Höhe . An zwei anderen Abenden , darunter dem
Silvesterabend , gaben sie der Operette das Feld frei und fan »
den hier mit den heiteren Melodien und Tänzen bei dem froh ge-
stimmten Publikum nicht weniger Anklang . Der gleiche lebhafte
Beifall war einem besonderen Tanzabend beschieden, an dem
das Ballett in seinen Gesamt - und Einzelleistungen viel Freude be-
scherte. Ein zweiter Opernabend , der deutsche und romanische Mu -
sik zusammeiifaßtil , bildete am 2 . Tag des neuen Jahres den herzlich
aufgenommmenen Schluß des erfolgreichen Dortmunder Gastspiels .

« Verl Herzog .

BADEN UND ELSASS

Set Oecnipälfccr ftomiDctcr ' gestorben
Eine im ganzen Odenwald bekannte Persönlichkeit , der

alte „H a n n p e t e r " Vulgia Johann Peter tz ö r r , der
lange Jahre hindurch Fuhrmann in der Heckenmühle zu Hartenrod
und Maurersmühle in Affolterbach war , ist im Alter von 8? ' /,
Iahren gestorben . Ein Augenleiden hatte den sonst immer so
Fleißigen in der letzten Zeit

'
zur Ruhe gezwungen . Er war einer

der wenigen alten Fuhrniänner , die durch ihre vielen Ge-.
schichten und ihren guten Humor stadt - und landbekannt waren .

21 neue Kindertagesstätten in Baden und Elsaß eröffnet
In der Zeit vom 31 . Oktober bis 31 . Dezember 1943 eröffnete

die NS - Volkswohlfahrt in Baden und Elsaß 21 neue NSV .-
Kiudertagesstätten . Zahlreiche weitere befinden sich in
Vorbereitung .

*
Heidelberg: Am Nachmittag des Silvestertages lief hier ein

Junge in die Fahrbahn eines Motorradlers , wurde zu Boden ge -
warfen und erlitt einen schweren Schädelbruch . Kurz daraus rannte
ein fünfjähriges Mädchen vom Gehsteig aus die Fahrstraße und
wurde von einem Lastkraftwagen erfaßt . Auch dieses $Hnd erlitt
schwereKopfverletzungen und mußte ins Krankenhaus geschafft werden .

Untergrombach: Die Soldatenkameradschaft verbrachte mit den
Urlaubern in der „Kanne " ein frohes Beisammensein . ( au .)

Odenheim : Am Neujahrstag veranstaltete der Männergesang -
verein eine würdige Weihnachtsfeier . — In den letzten Tagen
wurde hier das Tabakhauptgut vermögen . Es erzielte auf Grund
feiner guten Qualität erfreuliche Preiszuschläge . ( au . )

Oestringen: Die Urlauber wurden von der Gemeindeverwaltung
tm Rathaussaal begrüßt und beschenkt . Kaffee gab es und ein
gemütliches Beisammensein . ( au .)

Stettseld : BdM . und IM . hatten die Einwohnerschaft zu einem
unterhaltenden Nachmittag eingeladen . Besonders gefiel ein
Märchenfsfiel . (au .)

Bruchsal : Einen Meisterabend froher Unterhaltung bot gestern
die als „ Belgrader junger Wachtposten " europabekannte Lieder -
sängerin Lale Andersen den zahlreichen dankbaren Hörern .
Nette Abwechslung in den vorzüglichen Liedervorträgen brachte das
holländische Orchester John Witjes mit seinen flotten Operetten -
und Tonfilmweisen . — Bei einem Führerappell der DRK .- Kreis -
stelle stattete der Oberfeldführer den Dank für die im verflossenen
Jahr geleistete Arbeit ab . — Fast die gesamte Jugend unseres Kreis -
gebietes hat sich zum Kriegsberufswettkampf gemeldet . Die Wett -
kämpfe werden zentral in Bruchsal , Philippsburg und Minzöls -
heim durchgeführt .

'
(au .)

Reureut : Am Samstag und Sonntag findet im Waldhorn -
saal eine Geflügelausstellung des Kleintierzüchtervereins statt . Es
werden über 20» Tiere gezeigt ; außerdem über 100 Zwerghühner .

Offenburg : Am Samstag und Sonntag findet in der Landwirt -
schaftlichen Halle die Kaninchenschau statt . Gemeldet sind rund 700
Tiere aus Mittel - und Südbaden . — Die Jugend des FB . Offen -
bürg fertigte am Neujahrstage die A-Jugend des VfR . Schwen -

nigen mit S : 2 Toren ab . Am Sonntag weilte die A-Jugend in
Rastatt , wo das Spiel 0 : 0 endete . (ehe .)

Freiburg : Der övjährige Hotelportier Modestus Schcrzinger aus
Herzogcnweiler , setzte im Schleichhandel aufgekaufte Waren wie
Speck, Eier , Butter . Obst, Schnaps und Wein zu horrenden Ueber -
preisen an Hotelgäste ab . In kleinerem Umfang betrieb er auch
einen Handel mit Fleisch - und Fettmarken . Nebenher schmückte sich
Sch . ohne jede Berechtigung mit dem EK . 2 und dem Verwundeten -
abzeichen aus dem ersten Weltkrieg . Das Freiburger Amtsgericht
verurteilte ihn zu einem Jahr lind sechs Monaten Gefängnis , ( st .)

Mülhausen : Die Witwe Christine M o o g geb . Stoll , die im
Stadtteil Burzweiler bei ihrem Sohne lebt , konnte am 3 . Januar
ihreii 100. Geburtstag feiern . Trotz des hohen Alters erfreut sich
die Jubilarin einer verhältnismäßig guten körperlichen und geistigen
Frische . Frau Moog stammt aus E r z i n g e n bei Waldshut . Ober -
bürgermeister M a a ß überreichte der Jubilarin eine Ehrenurkunde
und ein Geldgeschenk.

Wittenheim (Kr . Mülhausen ) : Eine Frau von hier wollte die
Treppe heruntergehen und trug dabei ein Glas in der Hand . Sie
stürzte , das Glas zerbrach und die Splitter zerschnitten ihr die
Pulsader . Nach Anlegung eines Notverbandes wurde sie ins Kran -
kenhaus verbracht .

Altkirch (Els .) : Im Stadtteil Aspach wurde seit den Weihnachts-
feiertagen Josef Stoeffel vermißt . Der rnhige , geachtete Mann hatte
einen Spaziergang nach Heidweiler unternommen , von dem er nicht
wieder zurückkehrte . Die Nachforschungen ergaben nach mehrtägigem
Suchen , daß Stoeffel sich in der Dunkelheit verirrt hatte und dabei
in den Kanal stürzte . Seine Leiche wurde aus dem Wasser geborgen .

Ettlinger Tagesspiegel
Di ^ Zellen - und Blockleiter und die als Sammler bestimmten

Mitarbeiter der Ortsgruppe Ettlingen -Ost versammeln sich am Frei -
tag 20 Uhr in der Geschäftsstelle der NSV .

Rhcinwasserftändc : Konstanz 249 . ininnZl : Rbeinfelden 166 . minus 13 ;
Breisach 102 , minus 6 : Kebl 160, plus 3 ; Straßbura 150, plus 2 ;
Karlsruhe 327 , plus 2 ; Mannheim 195, plus 18 : Calw 145, plus 23 .

Aus einem alten Dorschen in öer Baar
Behla , die Heimat eines berühmten Kunsthistorikers

Südlich von Hüsingen , an der alten Römerstraße , die von Rott -
weil am Neckar an den Hochrhein führte , liegt 750 Meter über dem
Meeresspiegel , das in Urkunden des Klosters St . Gallen um 890 ,
vor rund 1050 Jahren , erstmals genannte Baardors Behla , das
zum Oberamt Hüsingen der fürftenbergischen Landgrasschast Baar
zählte , ehe es 1800 an Baden siel. Der bereits 1464 bezeugte Flur -
name „Hortstraße " erinnert an die Römerstraße . Beim Aushub
einer Baugrube für den Ouellschacht des „Röhrlebachbrunnens ",
westlich von Behla , am Weg nach Hausen vor Wald , fand man im
Jahre 1899 in einer sich nach Osten öffnenden Mulde , die für eine
Niederlassung geeignet war , römische Tonscherben uud eine
Kupfermünze mit dem Bildnis des römischen Kaisers Claudius
( 41 —54 n ; d . Zw . ) . Am 27. Juni 1759, vor 185 Jahren , wurde
in Behla der Archäologe uud Kunsthistoriker Alops Hirt geboren .
Er wirkte feit 1810 als Professor der Kunstgeschichte an der Ber -
liner Universität . Er hatte wesentlichen Anteil an der Gründung
des Berliner Museums . Sein Hauptwerk ist die dreibändige „Ge-
schichte der Baukunst der Alten ", erschienen 1820— 1827. Hirt starb
am 29 . Juni 1836 in Berlin .

Badische Gauklassen -Tabelle

VfR . Mannheim
VfL . Neckarau

Spiele Tore Punkte
6 38 :3 12 :0
5 13 :10 7 :3

SC . Kitfertal 5 19 :14 6 :4
PsTuR . ^ endenhetin 6 18 : 17 6 :6
SV . Waldbof 6 15 : 19 3 :9
KSG . Walldorf 6 5 :45 0 :12«

Die Wienerin Ilse Paust » ist jetzt als Uebungsleiterin für den
Eislauf - NachwuchZ des Prekburger ZK . verpflichtet worden .Die Lehrgangstätigteit im sportaau Bade » ist auch im Monat
Sauuar sehr umfangreich Ten Arbeitstagungen der Bereinsfübrer der

portkreife Lörrach und Karlsruhe am 9 . Januar in Schopfheim und
Karlsruhe , sowie am 16. Januar in Ettlingen und am 23. Januar in
Bretten folgen Uebnngsletter - Lehrgiinge auf de» verschiedensten Fach -
gebieten , so in Schopsheim , Kehl und Mannheim , sowie in Lahr ,Bruchsal und Heidelberg .

Dr . Hans Gerhart Oeftering
Oberltn . u . Schwadronschef ,
lnh .. des E.K. 1, 2, der Krone
Rumäniens u . a . Auszeichn .

(and am 5. Dezember 1943 im
Osten deri Heidentod (Ur seine ge¬
liebte Heimat . Er gab sein Leben
im festen Glauben an den Sieg
und Deutschlands Zukunft .
Khe .. Rüppurr , Resedenweg 16. z . Z.
Falkau i. Schw ., 1. Januar 1944.

Frau Gerda Oeftering , geb . Scholz
mit Kind Tilmann ; Frau Erna Oef¬
tering Wwe . , geb . Kieckbusch ;
Obergefr . Volker Oeftering , z . Z .
im Lazarett , und Frau ; Gefreiter
Reiner Oeftering , z. Z. im Osten ;
Torborg Oeftering : Elisabeth
Kieckbusch ; Adolf Schöll und
Frau Elisabeth .

Hart und schwer traf uns
die Nachricht , daß unser
innigstgeliebter , herzens¬

guter Sohn , mein lieber Bruder ,
Schwager , Onkel und Neffe

Obergefr . Hermann Frank
im Alter von 31 Jahren »ein Leben
hingab für Führer , Volk u . Vater¬
land . Er starb am 15. 12. 43 an
seiner schweren Verwundung , die
er im Osten erlitten hatte . Er ruht
fern von seinen Lieben auf einem
Heldenfriedhof im Osten . Wer ihn
gekannt , weiB , was wir verloren .
Ettlingen , den 4. Januar 1944
Luisenstraße 21.

In tiefer Trauer : Otto Frank und
Frau Paula , geb . Bissinger ; Hilde
Frank ; Paul Frank , z . Z. i. Osten ,
mit Frau und Kindern ; Leo WeiB
und Frau .

Betstunde : Montag und Dienstag ,
10. u . 11. Jan ., jew . 17.30 Uhr , in
St . Martin .

AMTLICHE ANZEIGEN
Ausgabe von Gemüsekonserven an /
Zuckertranke.

Zuckerkranke erhalten im Winter
•194:5744 18 ' /> Dose « Gemüsekonser¬
ven . Tie Ausgab : erfolgt auf Grund
Po .» Bcrcwtigungsscveinen der Er -
nabrnngsämter unter Vorlüge des
Personalausweises für die Lebens -
mittelkarteuversotguiia und der
Bezugsvcrcchtigung für Obst an
Kranke «Ausgabe Oktober 1943)
deS städt . ErnährungSamtes Karls¬
ruhe . Tie Zuckerkranken müssen
sich von dem behandelnden Arzt
eiue Bescheinigung ausstellen lassen .
Ter bcvaudclnde Arzt reicht die
Bescheinigung der zuständigen Srzt -
lichen Genehmtgungsstelle ein ,
welche diese nach Stellungnahme
an das Ernährungsamt weitergibt .
Tas Ernährungsamt stellt auf den
Namen des Kranken einen Berech -
tigunaSschcin über 18 ' /> Dosen
Gemüsekonserven aus . Auf den Be -
rechtiaunasschein ist links oben ein
„ z " in blauer » arbe aufgedruckt .
Tie von der ärztlichen Genebmi -
gungsstelle befürworteten Anträge
müssen bis spätestens 31 . 3 . 44
beim Ernäbrungsamt vorliegen .
Nach diesem Zeitpunkt können Be -
rechtlgnnasscheine für Zuckc ' rkranke
vom Ernährunasamt nicht mehr
ausa ^schriebl ' n werden . Ter Zucker -
kranke gibt den Berechtigungsschein
an d ?n Kl - inv - rteiler - ur Belize -
rvnn oft . Als Kl ^inv - rteiler der Ge -
mfiw <infcrft *n für Zuckerkranke in
Karlsruhe kommen nnr die am

Schluß dieser Bekanntmachung ver -
zeichneten Firmen in Frage . Bei
der Entgegennahme der Berechti¬
gungsscheine stellt der j>lleinvcrtei -
ler eine Quittung aus . Tie Klein -
Verteiler tausche » die Bcrechtigungs -
scheine beim Ernährungsamt in
einin Bezugschein A um , der eben -
salls mit einem „ z" zu versehen ist.
Ter Bezugsberecotigte ist nicht ver -
pflichtet , die bestellten Tosen aus
einmal abzunehmen , er soll jedocv
die Tosen bis spätestens 15 . 4 . 44
beim Kleinverteiler abgeholt haben .
Tie Gemüsekonserven sind bis Ende
April 1944 zu verbrauchen . Die Be -
rechtigungsfcheinc für die Gemüse -
konserven sür Zuckerkranke können
bei folgenden Kleinverteilern ab -
gegeben werden : 1 . Karl Böser .
Khe .- Turlach , Ad .-Hitlerstr . 11 : 2 .
Gottfried Hoferer , Khe . , Nelken -
str . 9 ; 8 . Geschw . Kren , Khe . , Kai -
serstr . 68 : 4 . Lndwig Neubert , Khe . ,
Karlstr . 29a : 5 . Rudolf Schnurr ,
Khe ., Luisensir . : 6 . Reformhaus
Reuleben , Khe ., Tonglasstr . 24 :
7 . Anna Reiser , Rüppurr . Diakonis -
senstraße 14 : 8 . Franz Kopf , Khe ..
Langemarckplatz : 9 . In fämtlichen
Vororten (ausgenommen Turlach
und Rüppurr ) sind die Filialen der
Firma Psanukuch & Co . und Firma
Gemeinschaftswerk Verforguugs -
ring Mittelbaden zur Empfang -
nähme der Berechtigungsscheine für
Zuckerkranke berechtigt .
Karlsruhe , de» 31 . Dezember 1943 .
Der Oberbürgermeister der Landes -
Hauptstadt Karlsruhe , Ernährnngs -
amt — Abt . B —
Diese Bekanntmachung gilt sinn -
gemäft auch für den Bereich des
Ernährungsamtes Khe .- Land . Die
Bezugscheine werden jeweils durch
das Ernährungsamt Khe .- Land
(nicht Kartenstellen ) unmittelbar
ausgestellt .
Karlsruhe , den ZI . Dezember 1943.
Der Landrat Karlsruhe .

TIERMARKT
Zuchtkuh mit schönem Mntterkalb zu

verlausen . Auenbeim . Adlerstr . 3 .
Weifte Spitze . 2 Rüden , 7 Mon . alt ,

schöne , wachsame Tiere , treu und
sehr anbänalich , verkauft Zwinger
Stolze , Rastatt i . B . . Südring 17 ,
Tel . 2769 .

Junges Kätzchen , stubenrein , in gute
Hände abzugeben . Zu erfragen in
der Badischen Presse .

STELLEN - GESUCHE
Kausm . Lehrling sucht Lehrstelle für

sofort . Bin im 2 . Lehrjahr , wegen
Wegzug wurde die Lehre unter -
brachen . Angebote unter Nr . 5108
an die Badische Presse .

Buchhalterin , abschlns!sicher , langjähr .
erstklasf . Zeugnisse aus Vertrauens¬
stellungen , übern , anderw . Stella ,
» reigäbe d . d . Arbeitsamt gestellt .
Angeb . nnt . Nr . 5101 an die BP .

Junge 5? rau sucht 3— 4 Tage wöchtl .
Beschäftigung , am liebst , als Aus -
Hilfe in Telefonzentrale . Angebote
unter Nr . 5103 an Badische Presse .

STELLEN - AN GEBOTE
IBir suchen für unseren Prüsflant

zur Entwicklung u . laboratoriums -
mäßigen Durchbildung von meß -
technischen Verfahren und Etnrich -
tunaen geeignete Kruft , möglichst
mit Ersabrungen aus dem Gebiet
des VerbrennungsmotorenvauS .
Angebote mit den üblichen Unter -
lagen unter K 23453 an die BP .

Graftes , modernes Werk der metall -
verarbeitenden Industrie in Mittel -
dentschland sucht für eine äußerst
wichtige Fertigung dringend : Vor -
richtungskonstruktcure , Planungs -
Ingenieure tWerkeinrichtung ) , Be -
triebs -Jngcnieure , ^ ertigungs -
planer , Feriiguugsprüfer , Stuck -
zeitplauer , Terminverfolger , Werk -
stofflaboranten , techn . Angestellte .
Bewerber die nachweislich erfolg -
reich auf den angegebenen Arbeits -
gebieten tätig waren und nicht
mehr wehrdienstpflichtig sind , sen¬
den die üblichen Unterlägen thand -
geschriebenen Lebenslauf , Zeugnis -
abfchriften , Lichtbild ) unter Angabe
des Gebaltsanfpruches und des
Eintrittstermins an WirtschastS -
Prüfer Georg Niethammer , Berlin
W . SV, Marburger Str . 3.

Großes Werk in Mitteldeutschland
sucht Aukcrwilkler sür Elektro - Ma -
schinenbau . Bewerbungen erbeten
an Wirtschaftsprüfer Georg Niet -
Hammer , Berlin W . SU, Marbur -
ger Straße 3 .

Monteur für den Umbau meines
Laboratoriums gesucht . Meldungen
sind zu richten an : Prof . Spann -
hake . Technische Hochschule Karls -
rube . Mündliche ; Besprechung er -
wünscht n . vormittags außer Ton -
nerstags möglich .

Für Weingrosjhandlg . Buchhalter (in )
sür Turchschreibebuchhaltunq sür
drei Halbe Wochentage gesucht . An -
geböte unter K 24128 an die BP .

Holzbearbeitungswerk in Mittelbaden
sucht per sofort tüchtigen , verant -
wortungsbewußten Heizer und
Maschinisten sür neue 179 PS .
Wolf -Kesseldampsmaschwe . Angeb .
unter K 24131 an Badische Presse .

Heizer sür PrivathauS 2mal täglich
Nähe Mühlb . Tor sofort gesucht .
Khe ., Stefanicustr . 71 , 2 . St .

Glaspacker u . Aussahrer , evtl . s?rau ,
gesucht . Bender u . Hobein , Khe . ,Techn . Hochschule .

Packer und Hilfsarbeiter gesucht .
K . F . Weiße , Nehwerkstatt , Karls -
ruhe , DouglaSstr . 24.

Bäcker - und Konditor - Lehrstelle sür
Ostern gesucht . Angebote unter
Nr . 5t09 cm die Badische Presse .

Perfekte Buchhalterin sür alle vork .
Büroarbeiten einige Nachmittage
in der Woche gesucht . Angebote
unter K 2495,11 an Badische presse .

Zchreibinasaiincnschrciberin für ein -
fache Arbeiten sür Samstagnachm .
o . Sonntagvorm . ges . Ang . Ober -
Ing . Behrendt , Kbe . , ^ rankenstr . 4 .

Kausm . Lehrmädchen s. sof . od . Ostern
1944 gesucht . Südd . Krankenvers .-
Verein a . G . Bez .- Dir . Karlsruhe ,
Kriegsstr . 53.

Zuverlässiges Mädchen oder Frau ,
evtl . tagsüber oder halbtags , zu
älterem Ehepaar sos . gesucht . Frau
Heinrich Fels , Karlsruhe , Westend -
straße 69 . Vorzustellen 8—10 Uhr
oder 2—4 Uhr .

Mädchen sür Wirtschaftsküche gesucht
Anqebote unter Nr . 5067 an die
Badische Presse .

Hausgehilii » , zuverlässige , zum bal -
digen Eintritt gesucht . Haberstroh ,
Khe . , Amaliensir . 28 , 2. Stock .

Saubere Frau sür einige Stunden in
der Woche zur Mithilfe >m Haus -
halt gesucht . Angebote unter D 502
an die Badische Presse .

Saubere , gesunde Tfron täglich von
7 bis 10 Uhr morgens zum Reini -
gen der Prarisräume gesucht . Vor -
zustell . nachm . zw . 3 ü . 5 Uhr bei
Dentist Arthur König , Karlsruhe ,
Rudolfstr . 31 .

VEREINSANZEIGEN
Schwarzwaldverein , Ortsgr . Karlsruhe .

Sonntag , den 9. Jan . : Wanderung :
Frauenalb — Felsenkeller — Bern -
bdch (M) — Heiderückle — Herrenälb .
10 Uhr Albtatbahnhaf . Sonntagskarte
Herrenalb bis Freitag lösen . Essen¬
anmeldung bis 8. 1. bei Herrn Sauer ,
Wilhelmstr .
Dienstag , den 11. Jan . : Farblichtbil¬
dervortrag : Major Lerch . „ Alpen¬
flora " . 18.30 Uhr , Nowacksaal .
Bitte Jahresbeitrag auf Girokonto
Spork . Nr. 3333, Postscheckk . 220
oder bar an den Rechner H. Zorn .

EMPFEHLUNGEN
Richard Haas . Wildverkauf am

Freitag , den 7 . 1 . 44, ab 9 Uhr ,auf die Nr . 3001—3500 gegen halbe
Fleischmarken . Bitte gelben Lebens -
»ttttelkartenanswets mitbringen .

P s a n n k u ch. Ränchersisch- u . Ma -
rinadeiiausgabc ab sosort ans alte
Nr .. V .St . Karlstr . 13 : Nr . 151
bis 200 ? V . St . Karl - Friedriclistr . 3 :
Nr . 201—250 : V .St . Weltzienstr . 17 :
Nr . 401—450 : V .St . Rbeinstr . 48 :
Nr . 50— 100. Einwickelpapier und
Gefäße mitbringen .

l ETTLINGEN I ALBTAL
"

1
Wer gibt in Ettlg . ein Stückchen Acker

an kinderreiche Familie ab ? Angeb .
. unter E 439 an Badische Presse .

VERSCHIEDENES
Bon staatl . gepr . KindergSrtn . werd .

kath . Mädchen <3—6 I .) in g . , gew .
Erz . u . Pflege ges . — Schwarzw .
Angeb . unt . K 24129 an die BP .

HEIRATS . GESUCHE
Witwer , evgl . , ans . 60 I . , rüstig , so-

lid , hänsl ., friedl ., 1,5 gr . , gutes
Eink ., etw . Vermög . , wünscht Frl ,
od . Wwe . ob . Anh . k.z.l . zw . Heirat .
Zuschr . unt . Nr . 5104 an die BP .

Junge Wtw . , 32 SS. alt , mit Sjähr .
Sohn sucht auf diesem Weg einen
treuen Lebenskameraden zw . Heirat
kennenzulernen . Zuschr . mit Bild
unter ? !r . 5086 an Badische Presse .

Sudeteudeutsche Augest . -Witwe . mit
Haus u . Grundstücken , intelligent ,
hübsch . 45/165 , schlank , tüchtig , wü .
mit charatterv . Herrn , auch Wtwr . ,
nicht über 50 . Zuschriften unter
Nr , 5074 an die Badische Presse .

Frl . , kath ., 32 I . mit schönem Eigen -
beim u . Landwirtschaft . Nähe Kbe . .
größ . Permögen , wünscht 5? eirat
mit gebild , Herrn , am liebst , mit
mittl . Bahnbeamten . Zuschriften
unter Nr . 5065 an Badische Presse .

KAPITALIEN
Suche sofort tätige Beteiligung an

irgendwelcher sicherer Sache mit r « .
80 000 Ang . n . E 431 an BP .

ZU VERMIETEN
Groftcö Part . - Zimmer mit Zentral -

Heizung , uuniöbliert , beste West -
stadtlage , sosort zu vermieten . Be -
sichtigling 14—17 Uhr . Karlsruhe .
(Xabnstraße 15 .

MIETGESUCHE
Wer ans dem Lande vermietet ein

leeres Zimmer ? Angebote unter
Ar . 5051 an die ' Badische Presse .

Ummer , leer , mit etwas Äüchenven ..
von berufst . Frl . Nähe Bahnhof
ges. Ang . unt . Nr . 5037 an BP .

THEATER
Staatsth . 6. 1. , 18.00 , 12 . Do . Gygei u. >.

Ring . 7. 1„ 17.30, 13. Fr. Kl. Weltge¬
richt . — Kl. Th. 6. 1. 18.00 Land des
Lächelns . 7. 1. , 18.00 Vetter a . Dingsda

F I L M - T H E A T E R
GLORIA . 2.30, 4.30, « 30 „ Leichtes Blut " .

Jugendliche nicht zugelassen .
GLORIA . Bis einschl . Samstag , jeweils

12 .30 : „ Reineke Fuchs . Kinder ab
0.30, Erw . ab 0.50 . Kassenöffn . 12.00 .

PAU : „ Zirkus Renz ". Beg . 2.15^ 4.30,6.45 (Hauptfilm abds . 6.50) . 3ug . zug .
RESI. 4. Woche : „ Tolle Nacht " . Beg .

2.30, 4.45, 7.00. Jugendl . nicht zugel .
UFA-THEATER und CAPITOL. Täglich

2.00, 4.15, 6.45 : „ Der weiße Traum "
rtttf O . Holzmann , W . Albach -Retty ,L. Lang , O . Sima . 3ug . üb . 14 3. zug .

ATLANTIK. 2.30, 4.45, 7.00 „ Du bist
mein Glück " . Jugendfrei .

KAMMER -LICHTSPIELE. 4.00, 6.30 „ Wen
die Götter lieben " . 3ug . ü . 14 3. zug .

RHEINGOLD . Heute letztmals 2.00,4 .15,6.30 „ Das unheimliche Haus " Die
neueste Wochenschau . 3ug . n . zug .

SCHAUBURG , Marienstr . 16. 1 Minute
v d . Haltest Markthalle . Ruf 6284.
Heute letztmals 2.00 , 4.15, 6.30 „ Der
Mann , von dem man spricht " . Die
neueste Wochenschau . 3ugendl . zug .

Durlach . SKALA. Heute letztmals 2.00,4.15, 6.30 „ Gefährtin meines Som¬
mers " . Die neue Wochenschau . 3ug .
über 14 Jahre zugelassen .

Durlach . M.T. 2.15, 4.30 u . 6.45 „ Dunkel -
rote Rosen " . Kulturf . u . Woche . 3ug .
üb . 14 zug . Ab morgen tägl . 2 .15
„ Schneeweißchen und Rosenrot ".
(Täglich Kartenvorverkauf .)

Durlach . Kammer -Lichtspiele . Täglich4.15 und 6.30 „ Der ewige Klang " .
3ugendl . üDer 14 3. zugelassen .

KONZERTE
Klavierabend Fr6d6ric Ogouse . Mor¬

gen Freitag , 7. 1., 18.15, Friedrichs¬
hof . Werke von Chopin , darun¬
ter alle 4 Balladen , Polonaise As -
dur und c -moll , und L i s z t , Con -
solations , 5. Rhapsodie , Konzert
etuäe Des -dur , Spanische Rhapsodie .
Karten von 1.50 (Stud .) bis 5.50 Mk .
bei Kurt Neufeldt und H. Maurer .

VERANSTALTUNGEN

Keine Bärenliebe !
Jeder kennt wohl die Geschichte von
dem Bären , der seinen Herrn so
liebte , daß er ihn eines Tages im
llederschwang der Gefühle erdrückte .
So ähnlich geht es auch den Leuten,
die die ungeheure tövfache Süklrast
vonSühstoff -Saccharin unterschätzen .
Wie leicht nimmt man zuviel davon

und fast nie zu wenig !
Deutsche Süßstoff - Gesellschaft
m . b. H . Berlin W 36

COLOSSEUM -THEATER. 19 30 Uhr : GroS -
Variete mit Adi Wall . Karten lür die
Iduf . Woche a . d . Kasse ab 15 Uhr .

CENTRAL-PALAST Karlsruhe . 19.15 Uhr
unser großes Unterhalt .-Programm .

KdF - VERANSTALTUNGEN

Guttaiin
Schuhcreme

Karlsruhe . Friedrichshof . Mo .. 10. 3an .
1944 , 18 30 Uhr : Lieder - u. Arienabend
Hilde Scheppan (Sopran ) von
der Berliner Staatsoper . Lieder von
Schubert , Brahms , Strauß , Trunk .
Arien von Wagner , Puccini . Eintritts¬
karten von RM. 2.— bis 4.— (Ring -
mitgl . RM. 1.50) i. d . KdF .-Vorver¬
kaufsstelle , Waldstr . 40a .

VERKÄUFE
Biedermeier -Nähtisch 80.—. Email -

Pfanne 12.— , Zitber m . Not . 45.—,Ztorb -Tcewag . 50 .— , Ztaubsauger
( Sur ) 70.— zu Verl . Angeb . unter
Nr . 5115 an die Badische Presse .

^ . -Wintermantel <gr . ?? ig .) 150.—,
.<c>andbibel . Prachtband , Calwer
Bibelkonkordanz . zu verk . Ang . u .
D 503 an die Badische Presse .

GEFUNDEN
Ein Herrenhut in der Auer Ttratze

gefunden . Abzuholen bei Gold »
schmidt , Aue , Grazer ZU . 19.

VERLOREN
1. Ja » . 1 dl. Woll -Haudschuh Verl,

Abzug , geg . Bel . im Fundbüro .

TAUSCH
Geboten : 1 P . H .-Arbeilsstiefel , Gr .44/45 . Gesucht : Tamcnschube oder

Robrstiefel , Gr . "9 . Angeb . unter
fl 24158 an Sic Badische Presse .

Tli - tiesel , Gr . 36 . gl . erb . , gebot . :
gesucht TN -Ztiefel . Gr . M/40 . Ang .unt . E 436 an dir Badische Presse .
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